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Deutſche Gedanken 
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Keine Nation fühlt fo ſehr, als die deulſche, 
den Wert von andern Nationen, und wird leider! 
von den meiſten wenig geachtet, eben wegen 
dieſer Biegfamkeit. Mich dünkt, die am 
dern Nationen haben recht: eine Nation, die allen 
gefallen will, verdient von allen verachtet zu wer⸗ 
den. Die Deutſchen find es auch wirklich fo ziem⸗ 
lich. Die Ausnahmen ſind bekannt und kommen 
nicht in Betracht, wie alle Ausnahmen. 

Lichtenberg. 

+ 

Ich höre und leſe, daß einige unferer vorzüg 
lichſten Schriftſteller der deutſchen Sprache 
den Vorwurf machen, fie ſei für ihren Geift und 
Genie ein zu hartes, ſchwer zu behandelndes und 
undankbares Werkzeug; fie möchten dleſelbe gern 
mit einer andern vertauſchen oder lieber in einer 
andern gedichtet und gefchrieben haben. Ich gönne 
ihnen den Gewinn ihrer Meußerung Wenn ich 
mich aber beklagen follte, fo würde id) nur bar» 
über klagen, daß ich mehr in Tönen anderer ) 
Sprachen reden muß, als in der vaterländiſchen! 

F. M. Klinger. 


Friedrich Moximiltan Klinger, ein Zeitgenoſſe 


* 
und Verehrer Goe der befamntefie Vertreter der 
„Sturm, und Hrang⸗ Perſode“ der deutſchen Dichtung, 
machte eine glanzende Karriere am ruſſiſchen Kaiferhof, 


wo er einen großen Teil feines Lebens verbrachte. Mit 
feinen gedanklich wie ſtiliſtiſch bervor ragenden „Betrach⸗ 
tungen und Gedanken“ (1802—5), denen auch dieſer Aus. 
ſpruch entnommen iſt, bat er die Sprachkritſker Übrigens 
wirkſam widerlegt. 
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Franzöſiſcher General über 
Sfomjet-Luftflotte 


Paris, 30. Juni 

Der franzöſiſche Militärpolitiker General Armen⸗ 
Aaudb beſchäftigt ſich in einem Aufſatz der „Depeche de 
Toulouſe“ guch mit der Leiſtungsfähigkeit der Sſo⸗ 
miete Luftflotte. Armengaud ſchätzt die Zahl der ſſo⸗ 
wietiſchen Flugzeuge auf 5000, davon 1500 Jagd, 1500 
Bomben, 1000 Sturm- und 1000 Erkunddungsflug⸗ 
zeuge, Von dieſen befinden ſich 1500 im Fernen Dften 
und 3500 im Weſten; nur dieſe kommen für Europa in 
Betracht, „3500 iſt eine bedeutende Zahl! Aber es muß 
ihre Qual, und Leiſtungsfähſgkeit ſowie die Organi⸗ 
fation und Schulung des Fliegerperſongls unterſucht 
werden, um die Möglichkeit für eine raſche Interven⸗ 
tton zu ermeſſen.“ 1 5 

Die ruſſiſchen Bomben flugzeuge find, den Aus⸗ 
führungen des Autors zufolge, teils ſchwere Biermolo⸗ 
kenmaſchinen, tells raſche zweimotorſge. Die erſten 
feien wohl ausgezeichnete Fabrikate, aber unmodern 
und gegenwärtig nur noch nachts verwendbar, da fie 
nur eine Stundengeſchwindigkeit von 240 Kilometer 
erreichen. Der leichte Zweimotorentyp „Sch“ wird als 
modern, flink und gut bewaffnet bezeichnet. Wenn er 
heute mit in Rußland angefertigten franzöſiſchen Mo⸗ 
toren auggerſtſtet wäre, In würde er eine Geſchwindig⸗ 
feit von 40 Kilometer bei einer Tragfähigkeit von 800 
Kilogramm Munition und einem Aktionsradius von 
800 His 1000 Kilometer erreichen. 

Von Sſowſet⸗Jagdflugzeugen ſeien die Typen 
I und „1/16“ leicht lenkbar und gut beſtückt. Die 
Fabrikation der erſten ſei allerdings im vergangenen 
Jahr wegen ungenügender Schnelligkeit eingeſtellt 
worden. Die Sturm flugzeuge könnten als gut kon⸗ 
ſtruſert und beſtückt gelten, die Erkun dungs und 
Waſſerflugzeuge hingegen ſeſen denen im übrigen Eu⸗ 
ropa unterlegen. 

Das ſſowjetruſſiſche Fliegermatertal iſt nach 
Armengaud zwar zahlreich, aber feine Ausbildung iſt 
nur mittelmäßig und kann auf keinen Kal die Lüicken 
des Materials wettmachen. Der Wert der Flieger ift 
zufriedenſtellend, der der Techniker dagegen Hifofne ih⸗ 
ver zu oberflächlichen Allgemeinbildung ungenügend. 
Die 80000 Mann im ſtehenden Heere und noch einmal 
60.000 Mann in der Reſerve ſtarke Falſchirm⸗ 
Truppe findet der frauzöſiſche Admiral leiſtungs⸗ 
fähig. Einen großen Mangel der ſſowletruffiſchen 
Luftwaffe glaubt Armengaud dagegen in der organifas 
toxiſchen Maßnahme feftitellen zu müſſen, daß die Ver⸗ 
teidiaumg der ruſſiſchen Luftwaffe den Loaſbehörden un. 
leyſtellt iſt, offenbar zu dem Zweck, vornehmlich dem 
Schutz des Regimes zu dienen. „Es iſt darum wichtig“, 
meint der Aulor, „daß die Sſowietluftflotte ihre Orga⸗ 
niſation ändert, was fie hoffentlich unter dem Drück 
bey äußeren Gefahr auch tun wird. Die Luftwaffe muß 
vor allem im Weſten zuſammengezogen werden, 
Schon won jetzt ab ſcheint es unerläßlich, daß wenigſtens 
500 Bombenflugzeuge in der Nähe der polniſchen 
Grenze bereitgehalten werden, um gegebenenfalls in 
Oſtpreußen eingreifen zu können.“ 

Zu dieſen Feſtſtellüngen des franzöſiſchen Strate⸗ 
gen bemerkt eine andere franzöſiſche Zeitung, daß dieſe 
wichterne ſachverſtändige Einſchätzung der ſſomſetrufſt⸗ 
ſchen Luftwaffe ſich doch erheblich von den Hoffnungen 
unterſchelde, die vor Beginn des Weltkrieges Frank: 
reich auf die Furchtbarkeit der „Ruſſiſchen Dampfwalze“ 
geſetzt habe. 


Wie in Rom offiziell mitgeteilt wird, ſind geſtern 
zwiſchen Italien und Bulgarien einige Handelsabkommen 
unterzeichnet worden. 
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Im ger 


Dolitbüro gegen England 
und Frankreich 


Moskau, 30, Juni. 

In der ſſowjetruſſiſchen Prada“ iſt ein vom Polit⸗ 
Büro inſpirierter Artikel des Vorfikenden der Außenkom⸗ 
miſſton des Oberſten Rats der Sſowjelunion, Syda nom, 
unter der Ueberſchrift „Die engliſche und franzöſiſche Re⸗ 
gierung wollen einen gleichberechtigten Vertrag nicht“ er⸗ 
schienen. In dem Artikel weiſt Shdanow darauf hin, daß 
die Verhandlungen bereits 75 Tage dauern und noch kein 
reales Ergebnis gezeitigt haben. Man müſſe daher an der 
Aufrichtigleit Frankreichs und Englands zweifeln. Die 
Haltung der framzöſiſchen und der engliſchen Regierung 
wührend der Beſprechungen zeige eindeutig, daß es den 
beiden Mächten nicht darum gehe, einen Vertrag auf der 
Grundlage der Gleichberechtſgung mit der Sſowfetunjon 
abzuſchließen. Sie wollten vielmehr die Sſowſetunion in 
der Rolle eines Knechts ſehen. Damauf aber werde die 
Sſowjetunſon niemals eingehen. 


Polen und der Shdanom-Artikel 
Marſchau, 30, Juni. 
In Warschau hat der Artikel Shadanows große Be⸗ 
achtung gefunden. Der „Kurſer Warszawſti“ ſchreſhth bei⸗ 
ſpielsweiſe, daß der Aufſaß Shdanows beſonders viel 
beſage, da er am Vortag der erneuten Besprechung Molo⸗ 
tows mit den Vertretern Englands und Frankreichs er⸗ 


ſcheine Man könne aus dieſer Tatſache den Schluß ziehen, 
daß die Sſowfetregierung beizeiten Di jene öffentliche 
Meinung auf verſchiedene Eventualitäten vorbereiten 
wolle. Es habe den Anſchein, als ob alles im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Fernen Dften, und zwar z. 3. mit den 
engliſch⸗ſapaniſchen Verhandlungen ſteht, die jetzt in Toko 
e und die man in Mosfau von vornherein aß⸗ 
lehne. 

Der der Regierung naheſtehende „Expreß Poranny⸗ 
meint, wenn Shdanom behaupte, daß England und nk⸗ 
reich überhaupt keine Abkommen mit der Ejowjelunton 
schließen wollen, daun habe er mit ſeinem Aufſatz das 
beabſichtigte Ziel nicht erreicht, denn die Argumente, die 
er anführt, überzeugten nicht. Im übrigen ſei allgemein 
bekannt, daß die Seite, die immer neue Schwierigkeilen 
mache, die Sowjets ſtud fie wollen jetzt die Veraſptwor⸗ 
kung für den Mißerfolg der Verhandlungen nur abs 
wälzen. ö 


Morgen Beſprechung mit Molotow: 
Paris, 30. Iuni, 

ach einer Hapas⸗Meſdung aus Moskau will man, 
dort willen, daß die neuen Inſtruktionen ſchon in der eng 
lischen Botſchaft in Moskau eingelroſſen find, Zwiſchen 
Strang, dem engliſchen Bolihafter Seeds und dem franz 
ſiſchen Botſchafter haben in dieſem Zuſammenhang geſtern 
ne Belprohungen ſtatigefunden. Eine Beſprechung ml 
Molotow ſei erſt für Sonnabend vorgeſehen. 


fjalifar an deutſchland 


London, 30. Junk. 

Im Britiſchen Institut für Internationale Fragen 
hielt Außenminiſter Lord Haliſgr eltern eine Rede über 
Fragen ber britiſchen Außenpolitik, 

Lord Halifax ſtellte eingangs ſeſt, daß die britifche 
Außenpolitik ſich feit einem Jahr bedeuſend geändert 
habe. Vor einem ‚gabe habe Großbritannien im 8 
ſaz zu heute noch keinerlei Verpflichtungen auf dem 
europäifchen Feſtland gehabt. Heute ſei Großbritannſen 
durch gegenſeitige Beiſtandspaffte mit Polen und der 
Türkel verbunden, Griechenland und Rumänſen habe es 
ſeine Hilfe im Falle einer heb zugeſagt, mit der 
Sſowfetregierung feien noch Verhandlungen im Gange. 
England ſei bereit, noch weitere derartige Verpflichtun⸗ 
gen auf ſich zu nehmen, wobei es fich der Urſache dieſer 
Verpflichtungen vollauf bewußt ſei. „Wir ſpiſſen“, fo 
erklärte Halſſax, „daß unſexe eigene Sicherheit und uns 
ſere eigene Unabhängigkeit ernſtlich bedroht wären, 
wenn die unabhängig! eit und Sicherheit anderer Län⸗ 
der verſchwinden würde. 

Lord Halifax erklärte dann weiter, daß England ſich 
weder n lf Beleidigungen noch durch Gewalt eins 
. laſſen werde. — „Unſere erſte Aufgabe ift es, 

ie Angriffe aufzuhalten.“ Zu dieſem Zweck allein habe 
ih England mit den anderen Ländern verbunden, um 
er gemeinſamen Gefahr entgegenzuwirken. Dieſe Vers 
teidigungsmaßnahmen ſeien daun als Einkreifung und 
dn die g Italiens und Deufſchlands hingeſtellt wor⸗ 
den, die den Zweck hätten, es den beiden Ländern un⸗ 
möglich zu machen, den für ihre nationale Exiſtenz 
nötigen Lebensraum zu erlangen. Diefe Behauptung ſel 
aber falſch. Deutſchland ifoliere ſich ſelbſt — auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiet 


urch eine Politik der Autarkie, por 


Weitere Ifolierung der Aonzeffionen 
f Tientſin, 30. Juni. 
Die Militärbehörden beſchloſſen, hl Juni bie 
Ten un der franzöſiſchen und der engliſchen Konzeſ⸗ 
onen noch zu verſchärſen. 
London, 30. Juni. 
Die Tatſache, 58 die Japaner in Tientſin oſſſgiell 
verkündigt haben, daß die Blockade der internationalen 
Nieberlafſfungen mit Wirkung vom 1. den verſchärft 
werden ſoll, hat in London ſtarkes Aufſehen erregt, zu⸗ 
mal dieſe offizielle Erklärung wenige Stunden nach der 
Abreiſe der Engländer und Japaner aus Tientſin ers 
folgte, die an den e rd Verhandlungen 
in Tokio teilnehmen werden. Außerdem berichtet die 
Londoner Preſſe, daß durch die Blockade pon Futſchau 
zwei britiſche er im Hafen eingeſchloſſen fein 
‚ürften, denn die Japaner hätten die esche aus dem 
Fluß durch Sperren und Minenfelder fe e Auf 
die Beſchwerde der brftiſchen . len hätten dieſe 
von den Japanern nur eine kurze ablehnende Antwort. 
erhalten. „Daily Herald“ nennt dieſes Vorgehen einen 
schlechten Start für die Geſprüche in Tokio. 


Ae eee USA-Neutralitäts- 
rage 
Weltere Senkung des Silberpreſſes 
Maſhington, 30. Juni. 

Kurz vor lu der bis in die ſpäte Nacht aus⸗ 
einten Ne echlhtedebelis nahm das Re; enten, 
A mit 159 gegen 157 Stimmen die Beibehaltung 
der von Rooſevelt bekämpften Waffenfperte an, aller⸗ 
dings mit dein Vorbehalt, daß nur die Ausfuhr „töd⸗ 
licher Waffen“ verboten fein ſoll. Eine genaue Deſini⸗ 
tion hierfür wurde nicht gegeben, es wurde nur erwähnt, 


daß Munition darin einbegriffen iſt. 
inanzminiſter a ſenkte den Kaufpreis 
für Auslandſilber von 38,5 auf 38 Cent. Dies iſt die 


dritte Senkung innerhalb von drei Tagen. 


litiſch aber durch eine Politik, die bei anderen Landern 
Furcht hervorrufe, auf kulturellem Gebiet aber durch Die 
Naſſenpolitik. Bezüglich des deutſchen Grundſatzes vom 
Lebensraum führte Lord Haliſax aus, daß Deutſchland 
bes nd f a zu einem Einwonderungsland geworden 
ei und ftan ig Arbeiter aus der „Ziheche-Slomahei, 
aus Holland und Italien beziehe, um den Anforderungen 
der deutſchen Indüſtrie und der deutſchen Landwirtſchafſ 
gerecht zu werden. „Wie kann da Deutfchland hehaum« 
ten,“ fo fragte Lord Halifax, „daß es übervölkert fer?“ 

Wenn die Doktrin der Gewalt abgelehnt würde und 
fo die Furcht vor einem Krieg perſchwände, fo wäre die 
Löſung aller Streitfragen viel leichter, 
von, wie groß die Schwierigkeſten der 


. Kolonſalfrage 


ſind, würde 00 auch hier ein Weg für eine Verſtändl, 
gung finden Taffen, wenn dieſe Perſtändigung von allen, 
Macke uſcht werden würde. Aber folange alle Län, 
er in Wirklichkeit eine Verſtändigung nicht wünſchten, 
ſolange würden Beſprechungen über die Frage nur mehr 
Böfes anrichten als Gutes. Außerdem fei es unmöglich, 
mit einer Regierung zu verhandeln, deren verantwor k 
liche Wortführer Tag fü Tag ſich darin gelten, auf bie 
an Hef Politik in allen Teilen der Met 
au häufen. 

Lord Hallſax brachte dann nach einem erneuten Hin⸗ 
weis auf die Grundlagen der britiſchen Politik zum Aus, 
druck, daß Großbritannien in einer anderen Almo 
ſphäre bereit ſein würde, auch über Wirtſchaftefragen, 
Fragen der Milſtungsbeſchränkungen, und über andere 
en zu verhandeln. Heute fei dies aber nicht möge 
ich. 


Beleidigungen 


Zwei ſapaniſche Bomber abgefhoffen ? 
» Paris, 80. Juni. 

Die amtliche Taß⸗Agentur meldet: 18 japanisch 
mandſchurſſche Bombenflugzeuge haben in Begleitung 
von ge fliegen erneut beim See Bufr⸗Nor die Grenze 
der a Mongole überflogen. Die Flugzeuge wur⸗ 
den vom Feuer der Artillerie und vom Maſchinengewahr⸗ 
feuer. der aufgeſtiegenen mongoliſchen Jagdflugzeuge 
empfangen. Die ſapaniſchen Bomber warfen ihre Bo 
ben ab und kehrten dann auf mandſchuriſches Gebiet 


Unabhängig bar 


(üinen ohne den Kampf mit den fie verſolgenden Ma⸗ 


ſchinen aufzunehmen. Zwei japanifche Flugzeuge wur, 
en von der Artillerie abgeſchoſſen und find über der 
Inneren Mongolei abgeſtürzt. 


Graf von Paris möchte dienen 
Paris, 28, Juni. 

Der jetzt 31 Jahre alte Graf pon Paris, der Sohn 
des Thronppäſendenten der Oxleaniſten, des Herzogs von 
Guiſe, richtete zum zweiten Male eine Bittſchrift an Da: 
ladier, in der er darum nachſuchte, in die frangöſiſche 
Armee eintreten zu dürfen. Das iſt bisher unmöglich, da 
ein Geſetz allen männlichen Prätendenten den Aufenſhalt 
in Frankreich verbietet, Der Praf von Paris ſchreibt: 
„Die Beſchräſkungen, die aus überkommenen Beſtimmun⸗ 
gen hervorgegangen find, ſollten nicht das Gefühl der Bril⸗ 
Herſchaft der großen franzöſiſchen Famflſe unterbinden. 
Nur ein 68 Jahre altes Geſeß hindert mich daran, nach 
laber zurückzukehren, um im Heere Dienft zu lun wie 
eder gute Ae — Der Graf, der ein befannter 
Sportflieger fit, will in die franzöſiſche Luftwafſe eintre⸗ 
ten und verſicherte, er werde den gleichen Eid leiſten wie 


alle Offiziere, ſich während feiner Dienſtzeſt jeder politis 


ſchen Tätigkeit zu enthalten. 


AT. In Barcelona traf die erſte Gruppe des erſteg 
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Es kehrt nicht um, was an einen Stern gebunden iſt. 


Leonardo da Binch, 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1503 * Jobenn Friedrich der Großmüclge, Kurfürſt von 
en („Sanfrieb“), Gründer der Are EN organ 


1853 4 5 Archäokog Adolf Furtwängler zu Freiburg 
. (K b 
1930 Die Ententetruppen räumen das Nheinfand, 


Sonnenaufgang 3 Ahr 22 Min. Untergang 20 Ahr 9 Min, 
Monduntergang 2 Sp: 3 Min. Aufgang 18 hr 51 Min, 
Mond in Südwende. 


Deimitivität iſt Trumpf! 


Es gibe bel uns ain Hebel, das in feiner Verbreitung und 
in ſeinen Auswirkungen immer mehr zu einer Landplage wird. 
Wir meinen bie ſogenannte Mahrfägerei, An jeder Anſchlag⸗ 
ſäule prangen große Plakate dieſer Beglücker der Menſchbeit, 
bie vorgeben, den Schleier, der ſich um unſere Zukunft hüllt, 
Lüften zu können. Fäglich bekommt man auf der Straße die 
Meklamezettel dor vevſchiedenſten Chiromanten, Aſtrologen, Hell. 
ſeher, Wahrſagev und Kartenleger in die Hand gedrückt. „Nur 
bei mir“ ljeſt man auf jedem dieſer Zettel, die mit den phan⸗ 
taſtevollſten Zeichen und Symbolen verſehen find, „erfahren Sie 
die Wahrheit über Ihre Zukunft,” 

Schon diefe Tatſache, daß jeber der unzähligen Stern. 
gucker von fich ſagt, daß er der einzige ſei, der zutreffend die 
Zukunft vorausfagen kann, müßte den Opfern zu denken gebon. 
And dachte eins über das Treiben der Neunmallklugen auch nur 
ein bißchen nach, ſo käme er unzweifelhaft zu dem Schluß, zu 
dem jeder vernünftige Menſch kommen muß, daß hier Betrug 
ſchlimmſter Sorte vorliegt. 

Leider macht ſich aber keiner derjenigen, die noch immer 
nicht alle werden, irgendwelchs Gedanken über feine Aus- 
heufung. Er will wiſſen, was die Juxunft bringt, und deswegen 
läuft er zu den Betellgern. Nur fo kann man es fi erklären, 
daß vie Hellſober, ſich von Tag zu Tag mehren. Immer eue 
tauchen auf, die Zahl ber „Wiſſenden“ wächſt und wächſt, 

Zwol Schtüffe ergeben ſich aus dieſer Tatſache: 

Erſtens, daß die Zahl der Richtdenkenden, die ſich an der 
DMofe Herumfilbren taſſen und noch Geld dafür zahlen, unge“ 
heuer groß iſt, und daß, das Wohrſagen und Hellſehen kein 
schlechtes Geſchüft it. 

Ja aber, 85 mancho ſagen, man darf nicht ſo ſcharf 


urteilen, denn die Seiten find unſſcher und daher iſt es nicht 


verwunderlich, daß der unb jener wiſſen will, wos morgen 
geſchehen wird. . 
Mon muß ſcharf urteilen, antworten wir, denn der 


Haube an die Weisheſt von Betrügern und Goſchäftemncharn 
it ein Zeichen finſterer Prümitſoſtckt. 

Selbſt Zeitungen drucken in ihren Spalten die Phantaflen 
von Hellſehern. Horoſtope für Perſüönlichreften des politiſchen 
Lebens werden aufgeſtelle, kommende Kriege vorausgeſagt. 
Menſchen werden ausfindig gemacht, die angeblich auf den 
Dag genau den Krieg non 1914 vorauggeſogt haben, und nach 
ihrer Meinung über das uns Bevorſtehende befragt. 

Wie lange das fo welter gehen ſoll, fragen ſicher nicht nur 
wir ung. Henn daß dieſer ſpſtematiſchen Verdummung und dem 
großangelegten Betrug eine Grenze geſegt werden muß, wenn 
fie nicht ſchlimims Folgen haben ſollen, liegt auf der Hand. 

Man ſage nicht, wir ſchöſſen mit Kanonen auf Spaten. 
Diefe Vögel find zumindeſt Geer! Fred. 


Weitere Feiern anläßlich der „Tage des Meeres”. 


a. Anläßlich der Tage des Meeres fanden geftern in 
Lodg weitere Feierlichkeiten ſtatt. An verſchledenen Punk⸗ 
len der Stabi waren Lautsprecher aufgeſtellt, durch die 
die Feiern in Thorn und Gdingen ſowe die Rundfunkan⸗ 
ſpracho des Stantspräftbenten vom Königsſchloß in Mars 
ſchau aus übertragen wurden. 

Auf dem Plat Wolnosci, wo ſich eine große Mens 
Ihenmenge eingefunden hatte, hielt Dir. Wolczynſki eine 
Anſprache. Es wurde ein Umzug gebildet, der ſich durch 
die Nowomiejſta zum, Baluter Ring begab, wo er’ na 
15 Anſprachs von Oberleutnant Tomafczyr aufgelöft 
wurde. 

Der Verband „Junges Polen“ veranſtaltete unter der 
Shukherrihaft des Lodzer Mojewoden und des Wehr⸗ 


freistommanbeurs General Thommes eine Feier im Saal 
des Loder Sladithealers Die PRS hielt geſtern mehrere 


Maſſenverſammlungen ab unter der Loſuſig „Wir laſſen 
uns nicht von der Oſtſes verdrängen“. 

Zu den 8 in Gdingen begaben ſich aus Lodz 
mehrere daufend Perſonen in billigen Sonderzügen. I. a. 
1000 Vertreter von 145 Zweigſtellen der Sees und Kolonfal⸗ 
iga. 5 


Boykott deutſcher und deutfch-polnifcher Firmen 


und krzeugniſſe : 


Die Lodzer Preſſeagentur „Pas“ weiß zu berichten: 

Lodzer kaufmänniſche Organifationen fördern zurzeit 
den Boykott rechsdeutſcher Erzeugniſſe. Der Boykott rich⸗ 
tet ſich auch gegen reichsdeutſche Firmen in Polen. U. a. 
wird der Boylolt der Erzeugniſſe einer Firma propa⸗ 
Alert, die in Skawing, Krakau und Inowroclaw 
Getreidelaffeefabrſten befikt. 


a. Hund verletzt eine frran lebeusgefährlich. Auf 


dem Grundftitd in der Tuszynſkaſtraße 11 ereignete ſich 
Lin nicht alltägliches Unglück. Der Beſitzer des Hauſes 
Ludwig Schweikert beſitzt einen Kettenhund, der ſich 


don der Kette losriß und über die 63fährige Emilie 
Hahn, eine Einwohnerin des Hanfes, herfiel. Das Tier 
zerfleiſchte der Frau den Leib. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft überführte die Frau in ein Krankenhaus. Ihr 
Zuſtand tft ernst 1 


eigene 
waltung beſchäftigten Saiſonarheiter ſtatt. Und zwar 


AG == IN 10D 


Freitag, den 30. Juni 1939 


fjimmelsrundſchau für Juli 


Bon Dr. Walter Plön 


Dem Jult entſpricht das Tierkreiszeichen des 
Trebſes wie dem Januar das des Sefa Sinn⸗ 
bildlich wird durch dieſe Tiernamen das Aufſteigen 
und Rückwärtsgehen der Sonne angedeutet. Zwar iſt 
das im Juli auftretende Kürzerwerden der Tage noch 
nicht beträchtlich, doch wirkt es ſich ſchon fühlbar auf 
die beſſere Beobachtungsmöglſchreit der Firſterne aus. 
Um 2) Uhr (in der zwelten Monatshälfte um 22 Uhr) 
erblickt man im Süden den rötlich funkelnden Antares, 
den hellſten Stern des Skorpions. Seine Leuchtkveft 
wird nicht nur durch verhältnismäßig geringe Ent⸗ 


fernung von uns begründet, ſondexen auch durch die 
abfofute Größe diefer Rieſenſonne, die unſer Tagesge⸗ 
ſtirn um das Hundertfache übertrifft. 
Strahlt Spieg in der ee Unweit vom höchſten 
Himmelspunkt — etwas öſtlich — leuchtet die helle 
Mega in der Leier, Im Weſten iſt in halber Himmels 
höhe als Stern erſter Größe nur Mrctur im Bootes 
oder Bärenführer zu erblicken, während der Raum zwi⸗ 


ſchen den erwähnten Lichtpunkten von Herkules, 
äner, Schlange und Waage ausgeſihllt wird, 


Schlangen 


Erleichterung der Einzahlung. 
der £uftfchußonleihe 


Der Generalkommiſſar der Luftſchutzanleihe teilt 
mit, daß zur Erleichterung der Einzahlung der Luft⸗ 
ſchutzauleihe vor Ablauf des Termins, d. h. vor dem 
5. Jul, die Zeichnungsſtellen auch am Sonntag, den 
2. Jult, von 10 bis 19 Uhr, ſowie am letzten Tag, am 
Mittwoch, den 5. Jull, von 8 bis 19 Uhr geöffnet fein 
werben. 


flen-Fernforedjanfage für Hotels 


Jede ſortſchrittlich denkende Hotelführung wird beſtrebt ſein, ipren 
Offten das böchſtmöglichſte Maß an Beguemlichkelt zu bieten, Die Gäfte 
ſollen ſich zufrieden fühlen, fe ſollen wie zu Haufe fein, und ſie möchten 
nicht nur auſmerkſam, fondern auch schnell bedient werben. In kleineren 
Hotels kann aber dag Mädchen, der Hausbiener uſw. nicht hier und dort 
fein, «8 wilrde vlel Zeit vergehen, bis der oder jene Gaft die gewünſchte 
Bedienung erhalten kaun. Seine Geduld wifrbe daun oft auf eine harte 
Probe geſtelt werden, wenn felne Wänſche, bie vlellelcht dringend find, nid 
gleich erfültft werben können. Fülr Hotels IM nun von den Siemenewerken 
eine kleine Horelbebienungsanlage geſchafſen worden, dle den Verkehr hol, 
ſchen GAR und Beblenung in einfacher und ſchueller Walſe regelt. 

Eine derartige Klein, Fernſprechanlage beftcht aus dem luemet fern. 
ſprechee und dem Beblenungsſchrank. Die Zimmerſernſprecher ſud mit den 
Weblenungoſchraüx durch Doppekleltungen verbunden, wobei bie Anlage us 
einer Spannung von 24 Volt beteleben wird, die entweder einein Det: 
ſchluhzerkt oder elner Vatterie eninonihen werden kann. 1 


DIN der Oaſt feinen Wunſch ubern, daun braucht er nur ben Ghrke 


bes Wanbfernſprechers abzunehmen. Augenblicklich leuchtet dann am Hole. 
beblenungoſchrauk in der Zentrale die zugeordnete Lamıpe auf, und der Au. 
ruf wird beantwortet. Der Gaft kann aber auch mit anderen Sprechſtellen 
des Hauses verbunden werben, was wiederum durch die Vermittlung der 
Zenttalſtele geſchleht. Diefe Klein, Fernſprechanlage, die Insbefonbere für 
Hotels geſchaffen worden it, eſgt jedoch keiue Anſchlußasglichkeit mit den 
öffentlichen Fernſprechneh. Kleineren Betrieben ſteht außerdem eine Anlage 
dis zu 10 Teſtnehmern zur Verfügung, während eine größere Anlage, die 
Fir 40 Telluehmer vorgeſehen it, auch größeren Hotels den Verkehr mit 
bm Gäften auf dieſe Net weſentich erleichtert. Das einſchlüglge Geblet 
wurdt auch auf der Leipziger Weilhjahrsmeffe behandelt. 5 


Soifonarbeiter-Abkommen unterzeichnet 
Aber nicht von allen Verbänden 


d. Im Magiſtrat fand unter Vorſitz des Stadtprä⸗ 
ſidenten Kwapfufti erneut eine Sitzung in. Angelegen⸗ 
heit des Sammelabtommens fitz die von der Stadtver⸗ 


wurde das Abkommen von den Vertretern des Klaſſen⸗ 


verbandes, der Chriſtlichen Berufsvereinigung und des 


Verbandes der ehem. revolütfonären Fraktion unter⸗ 
zeichnet, während der Praca⸗Verband und der ZPIZ 
eine ablehnende Haltung einnahmen. Das neue Abrom⸗ 
men ſieht eine Lohnerhöhung nicht vor, da dieſe ange⸗ 
ſichts des Fehlens der nötigen Kredite eine Begrenzung 
der Arbeiten und Entlaſſungen nach ſich ziehen müßte, 
dagegen verpflichtete ſich die Stadtverwaltung, die noch 
Anbeſchäftigten 400 Safſonarbeſter einzuſtellen, fo. daf 


durch 


Weſtlich dayon 


Am Nardhimmel find die unabhangig vom Wechſen 
der Jahreszeiten ſtets ſichtbaren Figuren Großer und 
Kleiner Bär, Drache, Kepheus und Kafſiopeig verei⸗ 
nigt, alle ziemlich hochſtehend. Von ihnen leitet eine 
ſternarme Gegend zum Fuhrmann itber, deſſen Haupt⸗ 
ſtern Kapella einſam in den Dünſten des Nordhorizon⸗ 
ts funkelt. Neu kommen dagegen im Oſten und Nord« 
oſten Pegaſus, Andromeda und Perſeus herauf, al⸗ 
les bereits ausgeſprochene Herbſtkonſtellattonen. Der 
Sidoften zeigt erſtmalig wieder das Bild des Waſſer⸗ 
manns, aus deſſen Sitdteil im letzten Monats drittel ſich 


der Strenſchnupenſchwarm der Aquariden auszubreiten 


ſcheint. Eine Beohachtunng dieſer Schnuppen, deren 
ahnen ſich durch Länge und deren Bewegungen ſich 
Langſamkeit auszeichnen, erfolgt am zweckmäßſg⸗ 

ten in der zweiten Nachthälfte. D 
Das Hauptereignis in der Beobachtungsmöglichreit 
der Planeten bietet im Jult Mars, der am 28. in Op. 
poſition kommt, und deſſen Helligkeit dann ſogar die 
des Jupiters übertrifft. Im Steinbock — nahe dem 
Schüßen — tft er während der ganzen Dauer der Dun⸗ 
kelheit zu beobachten. Je eine knappe Stunde fpäter 
folgen ihm Jupiter und Saturn im Aufgang, ſo daß 
der Himmel der zweiten Nachthälfte ein Überaus reis 
ches Bild an Wandelſternen bietet, zumal in der Mor⸗ 
ſendämmerung noch Venus über dem Dfthorizont ſteht. 
Rerkur kann in der Dämmerung am Abendhimmel 
lief im Weſten bis gegen 21 Uhr hgeobachtet werden, 
während Uranus im Widder in der zweiten Nacht 
hälfte und Neptun an der Grenze von Oöwe und Fung⸗ 

frau bis gegen 22 Uhr zu finden find, 


Die Sonne tritt am 23. aus dem Tierkreiszeichen 
des frehſes in das des Löwen. Am 8. find wir im 
größten Fahresabſtand von ihr, das heißt 3 Millionen 
Kilometer weiter von unſerem Muttergeſtirn entfernt 
als im Januar. Die Tageslänge verringert ſich von 
16% Stunden am 1. auf 15% Stunden am 31. 

Der Mond zeigt folgende Hauptphaſen: Vollmond 
am 1. um 418 Uhr. Letztes Viertel am 9. um 3490 
Uhr, Neumond am 16. um 22 Uhr, Erſtes Viertel am 
a 3418 Uhr und nochmals Vollmond am 31. um 
8 Uhr. 


die Zahl der beschäftigten Saiſongrbeiter alſo 4100 be⸗ 
trägen wird, Darüber hinaus erhöhte die Stadtvorwal⸗ 
kung bekanntlich die Winterbeihilfe, die den Satfonars 
beitern bei ihrer Entlaſſung ausgezahlt wird, von 30 
auf 50 Zloty. 

Die beiden Verbände, die das Abkommen nicht un⸗ 
texzeichnet haben, werden eine Berſammlung ihrer Mit⸗ 
alteder einberufen, die ſelbſt Stellung zu dem Vertrag 
nehmen ſollen. 


a: Schwerer Sturz einer Sommerfriſchlerin. Im Dorfe 


Wielkie Pole bei 800 ſtürzte die ih in der Sommer. 


friſche aufhaltende jerin Leoladia Maceiewſta, 32 
Jahre alt und Bandurfkiſtr. 12 wohnhaft, von einer Le, 
ter, Sie erlitt einen Schädel⸗ und einen Armbruch Man 
überführte die Frau in das Krankenhaus der Sozialver/ 
ſicherungsanſtalk in Lodz. 


ee 
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Schießerei in der Radwanſhaſtraße 
Vier Wegelagerer ſeſigenommen 


pP: Geftern früh um 4 Uhr wurden die Petrikauer 
Straße 28 wohnhafte 2Bjährige Wladyllawa Walezak 
und die an ber Zwirki 3 wohnhafte jährige Zoſſa 
Grusgez an der Ecke Radbwanfka- und Zeromfki⸗Straße 
von vier unbekannten Männern angehalten und auf⸗ 
gefordert, mit ihnen in die Rembielinfki-Straße zu 
sehen. Dort befindet ſich ein freies Feld der Firma 
Eifingon. Als die Frauen ſich weigerſen, ergriffen die 
vier Burſchen die heiden Frauen und wollten fie mit⸗ 
ſchlepnen. Die angefallenen Frauen feßten ſich zur Wehr 
und riefen um Hilfe. Auf die Rufe wurde der in der 
Nähe befindliche Nachtwächter Henryk Banafiak oufs 
merkſam, der den überſallenen Frauen zu Hilfe eilte. 
Als er die vier Männer erblickte, die zwei Frauen an 
Händen und Beinen ſchleppten, forderte er fie auf, ſtehen 
au bleiben. Die Burſchen ließen nun die Frauen los 
Und fielen über den Nachtwächter her. Einer der vier 
Kerle hob einen Stein auf, warf ihn auf Banafiak und 
traf ihn am Arm. Der Nachtwächter zog nun in der 
Notwehr die Piſtole, ſchaß auf die Angreifer und gab 
noch weitere Schüſſe in die Luft ab, um Hilfe herbeis 
aurufen. Einer der Männer wurde getroffen und brach 
zuſammen. Als nun ein zweiter Nachtwächter herbei⸗ 
kam, ergriffen die Männer die Flucht. Sie wurden 
ſedoch feltgenommen und auf das 10, Kommiſſariat ge⸗ 
bracht, Es ſtellte fich heraus, daß es ſich um Leon Jo⸗ 
sefesuß, Katnafkr, 34 wohnhaft, Stanislaw Jamoriki 
und Gianiflom Gtafiak, beide Katnaſtr. 36 wohnhaft, 
handelte. Der vom Nachtwächter ange ſchoſſene Mann 
ift der Staniflam Olewicki, Antnaftr. 28, Die Kugel 
hatte ihn am Bein verletzt. 


Sieben Derletite bei einer Maffenfchlägerei 
darunter drei Kinder 


Im Hauſe Mianowſtiſtraße 27 kam es geſtarn 
abend während einer Ganferei zu einm Streit unter 
den Teilnehmern des „ffeſtes“ im Ru war eine Mafs 
ſenſchlägeref im Wange, bei der nicht nur Knüppel, ſon⸗ 
dern auch Meſſer und Beile zur Anwendung kamen 
und mehrere Wohnungen demoliert wurden. Nicht 


weniger fieben Berfonen erlitten Verletzungen, und 
zwar w ährigen Koſef Jablonfkt (Pryney⸗ 
palna nem Meſſer der Schädel durchbohrt, 


äbrigen Wieſlaw Twardowſti (Suwalſtaſtr. 2 
eln Arm gebrochen, dem ährinen Staniflam Twar⸗ 
dowſti eine Anzahl Mefferftiche beigebracht, dem Jan 
Zawada (Maxyſinſtaſtr. 34) der Skirnknochen einge» 
ſchlagen, dem 36fährinen Staniflam Stolaregyf (Mia 
nowjfifte, 27) die Schädeldecke verletzt, dem 1sjährigen 
Eugenin 3, Zawadg das Naſenbein eingeſchlagen und 
auch die gährige Jauing Zawada erheblich verletzt. 
Bier von den fieben Verletzten mußten ins Kranken“ 
baus geschafft werben. 

Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 

g., Ein Kacher explodiert, Der Franc ſekanſkaſtraßo 
Nr. 37 wohnhafle Hährige Mateusz. Golembſowſkt ner⸗ 
urſachte die Explosion eines Kochers. Dürd) die e 
wurde die Wohnungseinrſchtung in Brand gefeht. 8 
euer konnte bald gelöſcht werden; Golembiwſki mußte mit 
schweren Brandwunden im eſicht und an den Armen 
sinem Krankenhaus zugeführt werden. 


0. Den Zechtumpan niedergeſtochen. An der Etke der 
Papianſeka und Cigsna wurde geſtern morgen der 0 jäh⸗ 
rige Broniſlaw Oleiniczak, wohnhaft Odynca 5, in einer 
Blutlache aufgefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß Ofeir 


niczaf von ſeſnen Zechkumpanen, mit denen er eine Nacht 
Der 
einige 


durchgetrunken 
Juſtand des Mannes 
Perſonen verhaftet. 


Ampolftieches aus Holen 


Jeitmeiſige Einftellung der deutſchen Gottes- 
dienſte in Schlefien 


Die Kalholiſche Preſſeogentur verbreitet die fol- 
gende Meldung, die wir im Wortlaut bringen: „Wegen 
der ſich in den Kirchen in Schleſten während der Gottes: 
dienſte in deutſcher Sprache wiederholenden Demonſtra⸗ 
lionen und anftößigen ee die in großem Maße 
von hitlexiſtiſchen und antiklerikalen Elementen hervor⸗ 
Hertz werden, wurden auf Anordnung des Ordinarſus 

er Diözeſe, Biſchof Adamſki, die Gottesbienfte in deut⸗ 

ſcher Sprache zeitweilig, bis 1105 Augenblick der Be⸗ 
rubigung der Gemüter und 9. ibenfhaften! bp 
Gleichzeitig hat der ſchleſiſche Biſchöf angeordnet, daß 
bie Dekane in ihren Dekanaten Kommilfionen bilben, 
bie nach Prüfung der Angelegenheit ein Programm der 
Bermendung der deutſchen Sprache in der Kirche aufe 
ſtellen werden, das den tatſächlichen ſeelforgeriſchen Be⸗ 
dürfniffen entſpricht.“ 


hatte, niedergeftohen worden war. 


iſt ſehr ernſt. Es wurden 


Sing- und Spielkreis Bromberg eingeftellt! 


Der Staxoſt von Bromberg teilte dem Vorſtand 
des Sing amd Spieltreiſes mil, daß der Verein, der 


über 100 deutſche Jugendliche umfaßt, feine Tätfgkeit 


ab ſofort einzuſtellen habe. In der Verfügung wird 
angegeben, daß der Verein die im Statut vorgeſehenen. 
Tätigkeftsmittel überſchritten habe. 


Huch im Wilnaer Land „Maffenverfammlungen” 
non Störchen h 

berichteten über eine „Maſſenverſammlung“ 
von Störchen im Kreiſe Mogilng, bei der man elwa 
ſuſend Störche zählte, Nun wird etwas ähnliches 
auch aus dem Kreiſe Wilna⸗Trokt gemeldet, und zwar 
ſammeln ſich dort ſeit Tagen auf dein Gebiete des Gu⸗ 
tes Luntupy bnuderte Störche. 

Die Wiſſenſchafter haben ſich zu diefer fir die ge⸗ 
neuartige Jahreszeit ungewöhnlichen Erſcheinung 
noch nicht geäußert. 


„Freie !srejfer — Freitag, den dy. Sun IYsw, 


Ur. 185 


Deutſche in Azaſtralien 


„Rund fünfzig deutſche Schulen ſorgten vor dem 
Krieg für die Erhaltung der Mutterſprache in den 
deutſchen Siedlungen Auſtraliens. Die Nachkommen 
der feit 1838 eingewanderten Brandenburger, Pom⸗ 
mern, Schleſier und Heſſen waren. ihrem Brauchtum, 
ihren deutſchen Sitten und ihrer Sprache treu geblie⸗ 
ben, wenn es auch ſchon damals nicht ganz leicht war, 
die Zugend vor der Angliſierung zu ſchützen. 


Unter den Synoden iſt es beſonders die Vereinigte 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Auſtralſen, die uner⸗ 
mitdlich Daran arbeitet, das im Krieg Verlorene zu⸗ 
rückzugewinnen. Drei Gemeindefhulen und zwei Leh⸗ 
rerſeminare pflegen wieder die deutſche Sprache. In 
den übrigen Schulen iſt die Unterrichtsſprache engliſch. 
Eine deutſche Sprachſtunde in der Woche ift nejtattet. 


Es war ein Deutſcher, Artur Philipp, welcher 
das Land im Namen der engliſchen Krone in Beſitz ge⸗ 
nommen und den Oxt gegründet hatte, der heute 
Sydney heißt und mehr als 1% Millionen Einwohner 
zählt. Freie deutſche Einwanderer waren es, die ſeit 
1558 beſonders im Süden des jüngſten Erdteils Oöſt⸗ 
und Weingärten anlegten. Und wenn erſt das Gold⸗ 
fieber ſeit 1872 Auſtralſen als Einwanderungsland be⸗ 
1 machte, fo war es wiederum oin Deutſcher, 

ernhard Holtermann, der durch einen glücklichen 
Rieſenfund den Anſtoß erde gab. Der deulſche For. 
ſcher Leichardt burdquerte als erſter den Erbteil 
von Oſt nach Weit und der Name des Freiherrn 
v. Müller, der den berühmten Botanſſchen Garten 
ſelbvurne ſchuf, bleibt unvergeſſen. 


fjagelſchaden im freiſe Slonim 

Ueber die Dörfer Donce und Howezewp im Kreiſe 
Slonim ging ein ſchweres Hagelunwetter hinweg. Die 
Hagelkörner, die die Größe von Walnütſſen erreichten 
und die Erde in einer 10 bis 15 Zentimeter dicken 
Schicht bedeckten, vernichteten das Geteride vollkommen. 
Ein ſtarker Wind legte 188 Bäume in dem Gemeinde⸗ 
wald um und richtete auch ſonſt Schaden an. 


Deutfche Schulen im Areife Birnbaum 
gefchloffen! 


Die „Deutſche Rundſchau“ meldet: Am 22, Jun 
erſchien in Mechnaez, Kreis Birnbaum (Miendzychoß) 
der polniſche Gemeindeyorſteher mit einem Ober wacht⸗ 
meiſter der Staaspolizet in der Deutſchen Pripatſchule. 
Sie verlangten die Hergusgabe der Schlüſſel zum 
Schulgebäude und verſchloſſen dann die Schüle, ohne 
ihre Maßnahme zu begründen. Den deutſchen Eltern, 
die das Schulland in der Größe von 32 Morgen gepach⸗ 
tet hatten, wurde mitgeteilt, daß das Schulland bereits 


am 4. Fut, b. h. alſo in wanigen Tanen und noch vor, 


der Ernte, neu verpachtet würde. 1 
Auch in Neu⸗Zattum (Zatow Nomp), Kreis Birn⸗ 
Baum (Miendzychod), wurde die deutſche Schule ohne 
nähere Begründung geſchloſſen. In das Schulgebäude 
wurde die Postagentur verlegt. 


Wieder Bernhardinerklofter in Opatom 
Wie die polniſche Preſſe meldet, übernimmt der. 


Bernhardiner ⸗Orden in nächſter Zeit die Kirche und das 


Kloſter in Opatow, das früher auch ſchon dem Orden 00 
hört hat. Es iſt dies Die zweite Kirche in der Dibzeſe 
Sandomir, die wiederum nach längerer Zeit in bie Hände 
ihrer Beſißer zurüdtchrt, 


Mit der Axt gegen den Richter 

Das Bezirksgericht in Myſla witz verhandelte gegen 
den Stubenmaler J. Keſy wegen Bezahlung von 27 15 
Nachdem das Gericht ein für den Angeklagten ungünſtiges 
Arteil gefällt hatte, dieſer eine in einer Mappe unterm 
Arm verſtecte Axt und bedrohte damit den Richter. Ein. 
Polizeipoſten führte Keſy hinaus. Als er dort den Richter 
und den Poliziſten weiter. beſchimpfte, wurde er verhaftet 
und der Staatsanwaltſchaft in Kattowitz zugeführt 


Serualmord an einer Sechsjährigen : 
„ Aus Bromberg wird gemeldete Ein entſetzliches 
Vorhrechen wurde hier aufgedeckt. Zwei Mädchen, die 
im Walde von Biedaszkowo Beeren ſuchten, fanden in 
einer Schonung die ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines 
ſechsjährigen Mädchens. 0 N 
ben hat, handelt es ſich um die Tochter 1 des 
Nachtwächters Fritz Schauer. Das Kind iſt offenſicht⸗ 
lich im Walde erwürgt worden. Mau nimmt an, daß 
das hedauernswerte Mädchen einem Sexuglmord zum 
Opfer gefallen iſt. Unter dem Verdacht, das Verhre⸗ 
chen begangen zu haben, wurde eine Perſon verhaftet. 


Während der Fahrt den Motor ausgebeſſert. .. 


Der Chauffeur Hoſef Suchelkowſti war mit einem 
Laſtauto und in Begleitung eines Gehilfen auf dem 
Wege nach Schwetz. Unterwegs trat ein Mokordefeft 
ein, den der Ghauffeur während der Fahrt ausheſſern 
wollte. Dex Gehilfe ſetzte ſich ans Steuerrad, während 
Suchelkowſkf bei langſamer fahrt des Autos auf das 
Schutzblech Hetterte, die Motorhaube öffnete, um den 
Schaden zu beheben. Dabei ſtürzte er vom Aufo und 
würde überfahren. Mit Hilfe eines Eanitätsautos 
wurde der Verunglückte in das Städtiſche Krankenhaus 
gebracht. Noch vor feiner Einlieferung gab er jedoch 
feinen Geiſt auf, 


Kleine Nachrichten aus Polen 
Das erſte amtliche Verzeichnis von Aerzten, Zahn⸗ 
ützten, Pharmazeuten. Feldſcheren, Pflegerinſſen, und 
zahnärztlichen Technikern in Poſen umfaßt gegen 30000 
. davon entfallen 12 600 auf praktizierende 
lerate· ! 


Wie die Unterſuchung erae-, 


| 


Auf den Weinkarten der großſtädtiſchen Gaſt⸗ 
ſtätten ſteht obenan der Name Seppel. Die Sep 
peltihen Kellereſen liefern heute faft die Hälfte der 
ouftralifhen, rund 71% Millionen Liter beiragenden 
Weinproduktion. Der Gründer der größten auſtralj⸗ 
ſchen Bierbrauerei in Endnen war ein Deufſcher, und 
jo können wir noch viele deulſche Namen in der auſtra⸗ 
liſchen 11 5 finden, die guten Klang haben, 
ſchreibt die „D. A. 3. 

In der auſtraliſchen Armee, die auf die euro⸗ 
päiſchen Schlachtfelder geführt wurde, mußte mancher 
Deutſche gegen den eigenen Bruder kämpfen und blu⸗ 
ten. In einer deutſchen Siedlung bei Adelaide find die 
Namen von ſechs Deutſchen neben zwei engliſchen ein ⸗ 
gemeißelt, denen dieſes kragiſche Schickfal beſchieben 


wax. 

Seit 1933 beginnen ſich die Volksdeutſchen, bie 
Seite an Seite mit den dort lebenden rund 4000 
Reichsdeutſchen ſtehen, wieder auf ihre blutmäßige 
Verbundenheit mit der großen deutſchen Voltsgemein⸗ 
ſchaft zu beſinnen. Und unermitdlich arbeiter ſeit 
5 Jahren der Bund des Deutſchtums in Auſtralſen 
und Neufeeland als Hüter wiedererwachenden Wolks- 


tums. 

Den deutſchen Siedlungen Klemzig, Loßethal, 
Hahnſold, Heidelberg, Karlsruhe und wie fie alle hes, 
ßen mögen, find ſeit einigen Jahren ihre alten heimat 
lichen Namen, welche man im Kriege in engliſche um: 
gewandelt hatte, wieder zurückgegeben worden. Dies 
mag als Anerkennung für die deutſche Arbeit gewertet 
werden und als Zeichen beginnender Einſicht. 


Auf einer Wieſe bei Mogilno waren letztens 1000 
Störche beobachtet worden, die dann gemeinfam zum Fluge 
aufſtiegen. 


Im Alfoholrguſch begann in Wloclawek der 29jähı : 
rige Arbeiter Kazim. Kruzynſki mit feine» Ehefrau Mar 
ria einen Streit, in deſſen Verlauf die aufgeregte Frau 
den Kartoffelſtampfer ergriff, mit dem ſie den Mann 
erſchlug. 

Während eines Gewitters ſchlug ein Blitz in die 
Wirtſchaftsgebäude des Gutsbeſitzers Tabagzynſki in 
Piotrfow⸗Kujawſpi ein, in denen ſich 60 Stück 
Vieh befanden. Die Flammen griffen ſehr jchneif um 
fi 1e daß es unmöglich war, auch nur ein Rind zu 
rekten. 


„In der Nacht erhängte ſich in Powazyn bel Nestos 
miſchel am Bahnhofs zaun der Ziſährige Henryf Slg, 
Tech. Er war im Magiſtrat in Opalenieg angeſtellt, 
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aber am Tage vorher wegen verſchiedener Weruntveit« 
ungen entlaſen worden. 


Aus aller Welt 


Aöhenflug hilft nicht gegen feuchhuſten 


In der Berliner Mediziniſchen Geſollſchaft legten Dr. 
Claxmann und Dr. Bederirtenfeng vom Luftiahrimedizie 
nischen Forſchungsinſtitut in Berlin einen, umfalſenden 
Bericht vor über ihre Unterſuchung, die fie üßer die Höhen, 
flug⸗Behandlung keuchhuſtenkranker Kinder. durchgeführt 
haben. Darnach find die ſenſationellen Heilungen, die in 
manchen Berichten des vorigen Jahres ſchon voxweggenom⸗ 
men worden waren, hei den exakten Nachprüfungen voll⸗ 
ſtändig ausgeblfeben. Bei etwa 10 Proz, der Kinder war 
eine gewiſſe Beſſerung zu verspüren, die auch länger als 
die eriten fünf Minuten nach der Landung anhtelt. Aber 
das will gegenüber der großen Keuchhuftenſtatiſtik nicht 
viel beſagen. Daß der Höhenflug nicht einmal vorbeugend 
wirkt, bewies die Tatſache, daß eine Pflegerin, die wohl 
von einem Kind angehuſtet worden war, das ſie auf dem 
Schoß hielt, angeftedt würde. Man muß ſich alſo mit der 
500 abfinden, daß die Flugtechnik im Höhenflug lein, 
Heilmittel gegen ben Keuchhuſten geſchaffen hat. 


Die Reue des Diebes. Aus Mafland wird bes 
richtet; Einem Geometer in Mailand waren durch 
Einbruch Juwelen im Werte von 100 000 Lire geſtyhlen 
worden, ohne daß die Diebe von der Polizei ermittelt 
werden konnten. Nach einigen Tagen erſchien in feiner 
Wohnung ein Kapuziner eines Mailänder Klosters, 
und brachte die geftohlenen Juwelen wieder zurück, 
die ihm der reujge Dieb unter dem Amtsgeheimnis 
übergeben hatte. 


MTP. Eiſenfreſſender Hund. Vor zehn Monaten, 
hat der Hund Bobby, der einem Garagenbeſitzer in 


— 


Stackwick in England gehört, eine eiſerne Kugel ver 


ſchlungen. Das Tier ging daran nicht zugrunde. Die 
Senſakion kam aber erſt, als es jetzt die Kugel wieder 
von ſich gab. Ihr Gewicht war nämlich vorher genau 
bekannt; ſie wog 92 Gramm, Jetzt aber wiegt die geu⸗ 
gel nur noch 52,73 Gramm. Der Magen des Hundes 
hat alſo in der Zwiſchenzeit nahezu 40 Gramm Eifen 
verdaut. 


„Schuhe aus Aal⸗Haut. Am Great Barrier Reef in 
Auſtralien kann man Aale von ungewöhnlicher Größe mit 
Leichtigkeit fangen. Aber der Fang reizte nicht ſonderlich, 
bis man jetzt auf den Gedanken kam, die Haut dieſer Aale, 
die ein ſchönes, weiches Leder abgibt, praktiſch zu verwer⸗ 
ten und Schuhe daraus zu machen. Der Verſuch war ers 
folgreich. Heute iſt eine ganz neue Induſtrie Daraus er⸗ 
wachſen. Zwar gibt es viele Aale am Great Barxier Reef, 
aber die Tiere kämpfen, wenn man fie nicht auf den erſten 
Schlag tötet, verzweifelt um ihr Leben. Das größte 
Exemplar dieſer Art, das man bisher fing, it 4 Meter 


laſig geweſen. Bei einem ſolchen Rieſengal lohnt es ſich 
natürlich, die Haut zu gerben und einer ſchönen Auſtralie⸗ 
rin Schuhe anfertigen zu laſſen. 
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Polen vor der neuen Ernte 


Die Wünſche der candwirtſchaft 


Die Bromberger Deutſche Rundſchau“ ſchreißt: 

Rur noch wenige Wochen find es bis zur neuen Erne 
in Polen. In den Kreſſen der Landwixrtſchaft zieht man 
bereits die Bilanz für das Wirtſchaftsſahr 1998/89 und 
ſtellt Zukunftsbetrachtungen für das kommende Jahr an. 
Nach mehreren Krſſenſahren hatte die polniſche Landwirt 
ſchaft in den Jahren 1930 und 1937 eine beſſere Konjunk⸗ 
fur zu verzeichnen, deren Urſprung jedoch in den ſchlechten 
Ernten d Jahre lag. Nach der vorjährigen Ernte ſetzte 
ein Preisrückgang für Getreide ein, der die Hoffnungen 
der Landwirkſchaft auf eine Stapiliſierung des vordem 
hohen Getreidenreifes zunichte machte. Da die pol niſchen 
Getreibepreife über dem Meltmarftp: egen, mußte die 
Ausfuhr des überſchüſſigen Getreides prämiert werden. Um 
den Preis auf dem Binnenmarkt nicht zu ſehr abſinken zu 
laſſen, wurde eine Vermahlungsgebühr eingeführt, aus 
deren Erträgen eine Stühungsaftion durchgeführt werden 
ſollte, Die Vermablungsgebſihr wurde zwar erhoben, aber 
eine Stützungsaktion würde als nicht notwendig erachtet, 
Größere Interventſonskäuſe zur Schaffung von Getreide 
reſerven für außergewöhnliche Zeiten, die Freigabe von 
größeren Mengen Roggen für Brennereizwecke, die För⸗ 
derung der Alssfuyr von Zuchtprodukten und Damit des 
Verbrauchs von Wetreide für Futterzwecke, ſowie neue 
Vermahlungsvorſchriften ſchienen dieſo Sfüßungsaktion 
nicht notwendig zu machen, zumal 

ein ſehr beachtlicher Teil der Roggenausfun 
nach Deutſchland 5 
Hing, wo erheblich beſſere Prei 05 erzielt werden konnten, 
als auf den Weltmärkten. Um die Ausſuhr zu ſichern und 
tentabler zu gestalten. wurde in den ſpäteren Monaten 
eine Superprämie bewilligt 

Weitere Maßnahmen richteten ſich darauf, den In⸗ 
lanbsperbraud zu ſteigern, Der Verbrauch der ländlichen 
Bevölkerung iſt unverhältnismäßig gering, weil die klei⸗ 
nen Bauern das Getreide verkaufen, und ſich ſelbſt das 
ganze Jahr von Kartoffeln ernähren. Auch für die Vieh⸗ 
und Schweinehaltung und Geflügelzucht wird zu wenig 
Getreide e Der Viehbeſtand nimmt zwar alt 
Zahl zu, das Schlachtgewicht der Tiere ift jedoch ſehr ger 
king, da fie im Hurchſchnitt kaum 30 Prozent ie erge 
hen, Wie wenig Maſtpieh auf den Markt gelangt, Tann 
man aus der Talſache erkennen, daß Polen große Mengen 
von Talg aus dem Ausland (Argentinſen) einführen muß. 
Würde dies nicht geſchehen, ſtand in einem Artikel zu 
leſen, ſo könnte in Polen keine Seife hergeſtellt werden, 
da die Inlandserzeugung von Talg zu gering ift, Ledig⸗ 


lich die 


Schwelnemaſt und die Ausfuhr von Schweinen, Bacong 
und Poſenſchinken ſowſe die Ausfuhr von Butter und 
Eiern find einigermahen rentabel, 


Wenn man ſich weiter bemüht, einen Teil der über: 
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Kammrätſel. 


Die Buchſtaben find fo in eine andere 
meihenfolge zu bringen, daß der Kamm⸗ 
rücken einen Sagenhelden nennt, Die ein. 
einen, Zähne ergeben; 1. Bodenerhebung. 
deutſcher Fluß. 8. Gefäß, 4. Schmarotzer. 
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„Freie Preſſe“ — Frellag, den 30. Juni 1939, 


ſchüſſigen Dorfbevökferung in den Städten anſäſſig zu 
machen und fie als Induſtricarbeiter zu verwenden, fe find 
die Verhältniſſe doch nicht derart, daß dieſe Aktion einen 
beſonders fühlbaren Mehrverbrauch an landwirtſchaftlichen 
Erzeugniſſen zur Folge haben kann. Die Hoffnungen 1 5 
einen Mehrverbrauch aus dieſem Grunde Dürfen desha 
nicht zu hoch geſtellt werden. 

Das wirtſchaftliche Ergebnis des zu Ende gehenden 
Wirtſchaftsſahres iſt für die Landwirtſchaft wenig erfreu⸗ 
lich. Die erwartete neue Entſchuldungsaklion iſt ausgeblie⸗ 
ben, die vorhin angeführten Maßnahmen haben nicht den 
erwünſchten vollen Erfolg gebracht. Am nun im neuen 
Wirtihaftsjahr feine neuen Enttäuſchungen zu erleben, 
werden von der Landwirtſchaft, ihren parlamentariſchen 
Vertretern und Owaniſatianen die Ausſichten und Mög⸗ 
lichkeiten für die Landwirkſchaft im neuen Wlrtſchaftsjahr 
beſonders eingehend erwogen und erörkert. Wenn nicht 
irgendwelche Naturkataſtrophen eintreten, 


lo lann mit einem gleich hohen Ernteertrag wie im 
vergangenen Jahr gerechnet werden. 


Wonn die gleichen Mengen Getreide zu einem um 20 
Zloty je Doppelzentner liegenden Preis veräußert werden 
könnten, ſo würde ſich die berühmte Preisſchere für die 
Landwirtſchaft etwas mehr ſchließen laſſen. Vorbedingung 
it eine bindende Preisfeſtſetzung. Eine von amtswegen 
vorzunehmende Preisregulierung iſt aber wohl unmöglich 
und fo will man von einer beſtimmten Seite den Geda 
ken eines Wetreidemonopols verwirklicht ſehen. Nur ei 
lolches Monopol wäre in der Lage, ſo jagen die ſich dafür 
Intereſſierenden, einen beſtimmten FFeſtpreis einzuhalten, 
Dem wird entgegengeſotzt, daß ein Monopol einerſeits zu 
ſchwerfüllſg arbeiten und daun auch viel mehr koſten 
würde, wie die Beibehaltung der letzigen Methoden der 
Getreidepreisſtützung. Selbſt bie Auszahlung einer höhe 
ren Ausfuhrprämie würde weniger Mittel erfordern als 
ein Monopol. Für ſolche Ausfuhrprämien ſtünden aus 
dem noch laufenden Wirtſchaftsſahr etwa 40 Mill. Zloty 
aus den Vermahlungsgebühren zur Verfügung und die 
Einnahmen des nächſten Jahres aus biefem Titel dürften 
etwa 55 Mill. Zloty betragen. Insgeſamt alſo eine 
Summe von annähernd 100 Mill. Zloty, welche dem Staat 
von den Verbrauchern ſelbſt zur Verfügung geſtellt wür⸗ 
ben, die auch für Interventionsfäufe und zur Schaffung 
von Gotreiderejermen dienen können und welche leſſten 
Endes ihrem eigentlichen Zweck, der Stützung des Gelrei: 
depreſſes, zugeführt wilrden. Ferner wird 


die Beſchrünkung der Einfuhr landwirtſchaſtlicher 
Erzeug niſſe 
gefardert. Bisher ift nur die Einfuhr von Reis ſtark ge⸗ 
droſſelt worden Eine Förderung der Zucht und ausrel⸗ 
chende Preiſe für Zuchſorzeugniſſe würden auch einen 


einander gefeſen 
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geöeren Snlandsverbraud an Getreide notwendig machen 
zw. eine Umſtellung der landwirtſchaftlichen Betriebe von 
der reinen Getreidewirlſchaft auf eine intenfinere Wirt⸗ 
ſchaftsform bewirken. Die Schafzucht ſei beſonders zu fürs 
bern. Bisher habe fie keinen rechten Anreiz geboten, weil 
die für Inlandswolle erzielten Preiſe nicht ausxeſchend 
lind ſelbſt wenn fie um 25 Prozent über den Weltmarkt⸗ 
preiſen für Wolle liegen. Die Ausfuhr von Zuchtproduk⸗ 
ten mache ſich auch mehr bezahlt als die Getreide oder 
Mehlausfuhr. Hochwertige Standardware von Fleiſch, 
Butter, Eiern könne leichter Abſaß zu wirklich lohnenden 
Preiſen finden. Bisher mußte ſogar die Butlerausfuhr 
eine Stütze erfahren, — Um die Lage der Landwirtſchaft 
zu verbeſſern, wird nicht zuletzt gefordert, ihr gewiſſe 
ſteuerliche Vergünſtigungen bzw. Erleichterungen bel den 
Sozialabgaben zu gewähren und eine ſolche Entschuldung 
vorzunehmen, daß die Landwirtſchaft die daraus ſich erge⸗ 
benden Verpflichtungen auch aus ben Erträgniſſen ein⸗ 
löſen kann und nicht, wie dies bei den bisherigen Aktio⸗ 
nen der Fall war, nur eine auf dem Papier ſtehende Vor 


Minderuſſg der Laſten vorgenommen wird, die in Wirk 
lichkeit infolge Mangels an Bargeld gar nicht erfolgen 


konnte. Andere Sorgen werden zwar nur nebenbei er: 
wähnt, fie beherrſchen aber doch zu einem großen Teil die 
Gedanken der Landwirte, die ja im Falle eines Krieges 
die größte Laſt zu tragen haben würden. 


Gus der Umgegend 


Rö gw 
Gehüöftbrand hinter Rzgom 

0% Ju Dorfe Modlica hinter Rögow brannten das 
Gehöft des Bauern Wladyflow Urne ſowie die Scheune 
feines Nachbarn aus bisher nicht feſtgeſtellter Arfache 
vollſtandig nieder. Der Schaden wird auf 10 hg Zloty 
geſchätzt. 
Zomafhotd 

Ehepaar bei Berfchraunfall getötet 

In der Nähe des Dorfes Zawabda auf der Straße 
Zomaszom — Wolborz ereignete ſich am Abend ein 
ſchweres Verkehrsunglück. Der ASlährige Gerichtsdfe, 
ner Ludwil Smuga aus Tomaszom fuhr, feine Frau, 
Anna auf dem Soziusſitz, mit dem Kraftrad die Straße 
entlang, als plötzlich einige Kühe vor ihm auftauchten. 
Um den Tieren auszuweichen, lenkte Smuga das Rad 
auf die linke Seite der Straße hinſther und ieh in, 
demſelben Augenblick mit einem in entgegengeſetzter 
Richtung fahrenden Laſtkraftwagen zuſammen. Pas 
Ehepaar Smuga geriet unter die Räder des Laſtkraft⸗ 
wagens und wurde auf der Stelle getötet. 

Der Führer des Laſtfraftwagens, Kagzimſerz Brio 


Voöinſet aus Warſchau, wurde verhaftet. 
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Doch den Neiter rührt das nicht, 
daß der Hund auf ihn erpicht, 

und er ſchwieg auf fein Geknukre, 
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Endlich und nach langer geit 
ward der Scheltende 55 A 
in der Kehle rauh und heſſer, 

bellte leſſer er und leſſer. 
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fich in Ale he fals 

und der Mond auf ſeinem Schimmel 
trabte ungeſtört am Himpel. 

Karl Briedric, 
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„Brautkauf” in Sfomjetrußlond 

MTP. lnmitelbar nacheinander haben zwei offt⸗ 
Organe, ber „Besboſhnik“ und die Braida Äh 

1. früher mohammedanſſchen Gebieten der Siomiet- 
union, z. B. den kranskaſpiſchen Republiken, Borfälle 
berichtet, die geradezu unglaublich erſcheinen, und die 
man als Antiſſowſet⸗Proöpaganda angeſehen hätte, 
wenn ſie nicht in dieſen Nele Organen, 5 
„Schädlingsarbeit“, zitiert wären. Es wird nämlich 
lebhaft daruber Klage geführt, daß die alte mohamme⸗ 
daniſche Sitte des Brautkaufes ſich in dieſen teten 
noch erhalten hätte und daß ſie zum Teil von Partets 
vrganiſationen unterſtützt würde. Es wird der 121. 
eines wegen Mordes verurteilten Dozenten zittert, 


der ſich eine 16fährige Studentin gekauft hat, und zwar 


unter der Bedingung, daß fie in keinen Komſſomol 
eintreten dürfe. Als ſie das trotzdem tat, 1 
fie, Die hochoffiztelle „Prawdg“ meldet, daß ein 9 

glied eines Kolchos ſich ein Mädchen für 1 Rubel, 
5 Meter Stoff, 1 Tuch und 1 Schaf gekauft hätte. Das 


Mädchen wollte nicht, weil fie ſich mit einem Lehrer 
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Wer Erfolg ziehen will. mu 
Pflanzen nicht nur einen ſonnigen Platz an der 
und keichliche Nahrung geben, ſondern auch frühe Sorten 
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ſpalierartig aufbinden (Abbildung 2). Auf dieſe Meile 
wird einem 8 Wachstum und der Bildung 
ſeitlicher Triebe vorgebeugt, weil das Längenwachstum 
ungehindert erfolgen kann. Der Fruchtanſatz iſt bedeutend 
beſſer und die Reife der Früchte auch geſicherter, weil ſie 
der Sonne voll ausgeſetzt find und nicht durch dichtes Laub 
beſchattet werden. Ueberflüſſige Seiten triebe, die keine 
Blüten anſetzen, muß man ech ei entfernen. Im Übri⸗ 


0 pen ſchneide man wenig an der Pflanze, ſondern laſſe 


ie wachſe n. 

Große Stachelbeeren zu ziehen 
um große Stachelbeeren zu erhalten, werden die 
Früchte verdünnt, d. h. man ſaneſdel voxſichtig mit einer 
ſpitzen Schere alle zu dicht ſitenden Beeren aus. Damit 
aber dieſe Beeren nicht nutzlos verloren gehen oder durch 
vorzeitiges Abfallen die Ernte geschmälert wird wartet 
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verlobt hatte. Sie ift aber von den anderen Mitgliedern 
des Kolchoſes geradezu gezwungen worden, dieſe 
Zwangsehe einzugehen. In dieſem Fall war es we⸗ 
nialtens noch eine regiſtrierte Ehe. Aber es gibt auch 
Fälle von ausgeſprochenem Mädchenhandel im Sinn 
eines Zwanges zum Konkubinat. Ein folder Fall hat 
ſich in einem anderen Kolchos ereignet, wo ein Man 
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olei 8108 8 An den Gſerſchalen, die der flüchtige 
Peter jetzt aus der 125 zutage förderte, 
konnte die entrüſtele Valette ſogar 
ſeſtſtellen, wie biele Eier der bierbeinige Im Dopp 


ei 

Dieb bereits gefäjledt hatte. : : 7 y 

5 5 80 ſelmut hat ſeine Hände in den Hoſen⸗ einem ungeah 

. * „Da hielt fie ihm denn eine gewaltige ſaſchen weden was nicht gerade ſchn Aer ag 210 

ganz verde Herr Sirafrebe, ünd der Bauersmann, der ausfieht, Da kommt fein Freund Günther 

Wanwau aber ging allemal hin, zerbrach t pi dazu kam, 155 ihm ſogar einen vorüber und fragt „Sag mal, du wilt 

das ſchöne Ei und ſchlechte feinen ſchmac⸗ erben Klaps auf die großen Schlapp. wohl verreſſen?“ — „Warum das? 

haften 1 a gefällig auf, „Es 095 Aa Su 115 0 5 el elne Hege ben lech ere halt 

do 1 „daß 2 0 i in den Hof, als heine Hände ſchon fo ſicher ver ft 

1 Wee {bu u! We ihr ac obgellefert hate. A Die ene Alleen 


f Karl Friedrich, 


Im gemi 


Friedchen kauft ein, „Für zehn 

nige feine Rähnadeln,“ belangt i blen. 

0 dann noch ein paar, io meine 
roßmutter durch kann.“ 


Lehrer: „Karl, kahle mir einmal 
die e gh auf!“ 

Karf: „Eindecker, Zweidecker und 
Dachdecker!“ 


55 
FFI; an 
mal, Otto, wer wußte, denn un 85 die Lehrerin ha ay das 
Beide k der Schi an waere ae heute nefobt. Cie at selon, 08 So 
„Der Lehrer, Vater gäbe noch viel faulere Mädels als ich Im Grone 


für, ein weiches Neſtlein iſt au 
U 


Die törichte Henne ließ ſich das leider 
alcht eien ſagen. & trat wohl⸗ 
emut ein und legle 5 Ei. Doch als ſie 
Na nach Erledigung dieſes wichtigen Ge⸗ 


Der Lehrer ſchreitet durch die Bank⸗ 
reihen: „Aber Kurt, was macht denn 
dein einer Schuh hier auf der Schulbank?“ 

„Herr Lehrer, ich habe meinen Radier⸗ 
gu it vergeſſen, nun radſere ich mit 

em ummfabſatzl“ 


Theaterdirektor (zu ſeinem Vendrrejowifa- 


Teilhaber): „Wir könnten wieder einmal 
etwas von Shaleſpeare geben, Ich denke 
da an Romeo und Julian Was meinen 
Sie dazu“? Teilhaber: „Warum 
deun gleich zwei Stücke auf einmal 
Eins aenitat dock.“ 


nersley—Stan 


Um den po 


ich die 
noins 
t einen 
einen 
allein 
Bachſen 
jstums 
u ent 


Mittel 
dieje- 
beiteh 
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neinen 
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Aut Tioczunſki ausgeſchaltet 


imbledon wurde nun mit, Tloczynſti der dritte 
ausgeſchaltet 
verlor gegen den ausgezeichneten Inder 
med 076, 8:6, 4:6 


Elf 2:1 (2:0), Slaniſſan torte 


SPORT 


„steie Preſſe“ — Freitag, den 30. Juni 1985. 


IPIRIESSIE 


I. leichtalhlenſches Abendiportfeft in Lodz 


Aurpeffa ftellt neuen Bezirksrekord auf 


Es war ein guter Gedanke von Trainer Petkie⸗ 
wicz, die Lodzer Leichtathleten geſtern abend an den 
Start gehen zu laſſen. Die Leichtalhleten können in der 
hrütenden Hitze nicht voll ihre Möglichkeit entwickeln; die 
kühlere Temperatur des Abends fördert meiſt die Beiftung, 
And jo kamen auf dem Wima⸗Platz einige ſehr gute Er 
gebniſſe zuſtande. K. Maciaszezyk (jetzt Polonla⸗ 
Warſchau) ſprang mit dem Stabe 3,57 m hoch. Vor allem 
aber it Kurpeſſas neuer Rekord über 800 m zu 
beachten. Am Start fanden ſich außer Kurpeſſa noch Gas 
ſewſki (3j.), Agather, Jeſſo und Rape (alle U) ein 

Kurpeſſa ging nach dem Startſchuß ſofort in Führung 
und durchlief Die erxſten 400 m in knapp 57 Sekunden. Die 
meite Hälfte der Strecke war natürlich ſchwächer. Die Ge⸗ 
ſantzeif 1:59,0 ift noch von keinem Lodzer erreicht wor⸗ 
den. Kurpeſſa mird in der nächſten Woche zu den Polen⸗ 
meiſterſchaften ſeine Leiſtungen über 800 m und 1500 m 
gewiß verbeſſern. Als zweiler kam Galewſki ein. Seine 
Zeit 2::01,4 liegt auch noch unter dem alten Rekord. 
Aga her, Jeſſe und Napfe Tiefen Lebensbeſtzeiten. Der 
od, Dreter-Lauf war der beite Punkt des Programms. 

Als ſtärlſte Wegner im 400 m.Lauf traten Eckſtein 
AUT) und W. Maciaszczyf (Soxol) an. Beide Hürden⸗ 
Ipezialiſten lieferten ſich einen ſchönen Kampf, den Eckſtein. 
gewann. Der Anfang war elwas zu langſain. 

Erfreulich iſt die Talſache, daß es in Lodz immer mehr 
Stabhochſpringer gibt, die 3 m und höher kommen. 

Barcinjfi (M) lief über 200 Meter eine ganz 
achtbare Zeit mit 23,8 Ser, 

Hartmann (IT) gewann ben 
Hochſprung mit 6,48 m bzw, 1,65 m. 


Weitſprung und 


Im allgemeinen iſt eins festzuhalten: der Weg iſt 
gewieſen. Es geht jetzt darum, ähnliche Veranſtaftungen, 
vielleicht jede zweite Woche an einem Werktagabend durch⸗ 
zuführen. Die Freude an der Sache würde bei den Akti⸗ 
ver ſteigen. Die Zahl der Teilnehmer zunehmen und 
schließlich die Leiſtungen um ein gutes Stück verbeſſert 
werden. Im Auslande, vornehmlich in Schweden und 
Finnland, letztens auch in Deutſchland, werden die Abend: 
veranftaltungen mit großem Erfolg durchgeführt. 

00 m: 1. Bareinſkt (N) 11,5, 2. Szladkowſti (5) 


200 m: 1. Barcinjfi (M) 23,8, 2 Chlopickt (IT) 24,4, 
3. Szladkoroſti. 

409 m; 1. Eckstein (ur) 544, 2. 
54,8, 3. Mittera 56,2, 

800 m: 1. Kurpeſſa LAS (1:59,0 (Lodzer Rekrd), 2. 
Galewjfi 2:01,4, 3. Agather (MT) 2:05, 4. Doffe 2:06, 5. 


Rapke 2:11, 
1500 m. J. Janczyk (3) 4:49, „ Nyk (W) 4.83.2. 
il 2, Rutkwäki (Was) 
17:25. 9. Sztajnbod 17:43. 
K 1. Lange (W) 3 m, 2 
en 0 1. Lange 38,40, 2. Jebkowicz 30,50, 3. Zeife 


Macſaszezyk (S) 


5000 m: 1. Nowak (G) 16 
ug Hartmann (UT) 
11,53 m, 3. Zebkowicz (M) 10,26. 


Stabhochſprung: K. Maciaszczyt 3,57, 2. Doroba (W) 
3,40, 3. Pfeil (WAS) 3,20. 

Weitſprung: Hartmann (UT) 6,45, Barcinſti 6,17, 3. 
Chlopickt (UT). 

Hochſprung: Hartmann (MT) 1,65, ie 8 


VI. Deuiſches Tennisiurnier in polen 


Zum ſechſtenmal fanden in dieſem Jahr die deutſchen 
Tennismeiſterſchaften in Polen ſtatt. Der Austragungsort 
war diesmal Bromberg, ber Bromberger Tennfskſub hatte 

ie Drgantjation übernommen, Die Meſſterſchaften ver⸗ 
tinten allerdings in dieſem Jahr nicht fo viele Spitzen. 
Ibiefer mie in den Vorfahren. De die 50 Spieler, die 
n dem Turnier teilnahmen und aus allen Gebieten Po, 
lens amen, dokumentierten damit ihre Verbundenheſt mit 
em deutſchen Sport in Polen. 

Im Herreneinzel gab es eine Aeberraſchung. Dras 
heim (Bromberg) beſtegte Thomalla (Lc Chorzow) in 
zinem Preiſaßtampf mit 2:6, 672. 8:2, Bisher hatte ſich 
Thomalla ſtets durchzuletzen vermocht, und es ift das erſte 
Mal, daß es einem Bromberger gelang, im Vorfinale 
Auen Schleſter auszuschalten. Allerdings“ behaupten die 
Schleſter weiterhin ihre Spſtzenſtellung im deutſchen Ten 
hisjport in Polen, da Pfahl (LTE Ehorſow) genen Gib: 
bas 6:0. 6:2" gewann. Pfahl gilt gegenüber dem Brom: 
erger Draheim, mit dem er ins Endtreffen kommt, als 
Favorit und dürfte ſich durchſeßen. Im Vorfinaſe kam 


(LTE — Mima 5:3 


Thomalla durch einen Sieg über Stark (Poſen) mit 6:4, 
6:2 in die nächſte Runde. Stark machte Thomalla rotz 
dieſes glatten Sieges durch ſeine mutigen Angriffe und 
ſein geſchicktes Nebjpiel viel zu ſchaffen. 

Im Da meneinzel kämpften ſich Fräulein Stephan 
und Frau Groß ins Finale durch Fräulein Stephan 
de Chorzow) ſiegte tm harten Kampf gegen Frau 
Mohr (Bromberg) mit 6:2, 8:8. Frau Groß (Bromberg) 
fehle ſich gegen ihre Vereinskollegin Fräufein Kock 6:1, 
6:4 durch. 1 

Intereſſante Kämpfe gab es im Herrendoppel, 
wo ſich folgende Paare durchsetzten: Praheim⸗Pfahl, Tho⸗ 
malla⸗Dangyfk, Gibbas⸗Wolf, Grey⸗Paeckel. 


Im Gemiſchten Doppel siegten Koc⸗Gibbas Über Ritzti⸗ 
Thomalla mit 6:0, 673. Fräulein Stephan⸗Draheim ſchlu⸗ 
gen Frau von Lehmann⸗Hoffmann 671, 6:2, Chomler 
Lorek wurden von Andres⸗Pfahl 6:3, 6:0 ausgeſchaltet 
und Mohr-Wolf blieben über Groß⸗Grey nach hartmädi- 
gem Kampfe mit 8:6, 16:14 Sieger, 


ima errang die Tennismeiflerihaft von Lolz 


Im Kampf um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Lodz 
Anden ſich geſtern Wima und der Lodzer Lawn Tennis 
Alub gegenüber. Der POTK unterlag 5:3, und Wima er⸗ 
tang jomit die Meſſterſchaft von Lodz. Eine Aebexraſchung 
war der Sieg von Frl. Kindermann (Lr) über die 
doutinlerle Wimaſplelerin Frau Ullrichs. 


junge Skonecli überreichte mit ſeiner guten 
r ſchlug Simenſon recht ſicher 8:6, 6:2 und Scheu: 
0, 670. Auch Banaftat konnte die beiden LLTR- 
imenſon und Scheunert ſchlagen. 
Im Doppel lam das Paax Stoneci—Banafiat zu 
nem ungeahnten Erfolg, das Paar Grohmann, Scheunert 
unterlag ihm 674, 6:3, 


Im gemiſchten Doppel ſchlug das gut eingeipielte } 


in Wimbledon waren: 
5, 6 


Rogers 7 
zugnon—de Steſani 6 
JZenkel—Shaffi 6 
Auſtin—Drobny 7 
Hrobay das Spiel auf) 
Shayes—Fallada 6 
Im Frauendoppel wurde das polniſch⸗franzöſiſche Paar 
Vndrzejowila Mathieu von dom engliſchen Paar Hate 
nersley—Stammers 3:6, 176 ausgeſchaltet. 


Um den Pokal des Staatspräſidenten 
fanden geſtern einige Begegnungen ſtatt. 

Die Mannſchafk der Hauptſtadt unterlag der Wilnaer 
egen Lemberg zu einem 
5:2 (8:1) lautete das recht hohe 


Bar 
7 (bei dieſem Stand gaß 
9:7, 278, 8:6. 


nen Eriola kommen. 


Paar Rinbermann-Großmann — Frau Ullrichs ⸗Ko⸗ 


pel 6 5 
Der Junigr Pfeiffer holte den dritten Punkt für den 
Lodzer Lawn Tennis Klub, er ſchlug Muſtal 6:1, 1:6, 6:1. 


Die Ergebniſſe: 
Stonecki—Simenſon 818, 8:2; Sto⸗ 
6:8, 41 BanafiatSheumert 75, 


Stonech — Grohmanm-Scheunert 
12 lrichs⸗Kopel—Frl. Kindermann⸗Groh / 


Trergebnis für Staniſlau. 5 Aral 
3:0 0) a nt eee (2700 Ds 


Polens Radler befiegten Ungarn 


In Krakau kam es zu einem Zweikampf der polnſ⸗ 
ſchen und ungarifiien Radler. Polen ſiegte knapp mit 
en. . 


1 5 50 
1 m-Lauf gewann Ignaczak in 12,8 vor Kup⸗ 
11 und Notas (Ungarn). Im 1000 m⸗Lauf ſtegte Notas 


(Ungarn) in 1.16,2 vor Ignaczaf 1.16,4 und Ku . Im 
e fie; te das polniſche Paar Kueche gde 


(zal. Das Mannſchaftsrennen über 4 km gewannen die 


Ungarn. 


Mafczak gewinnt die Etappe 
Wisniewfki führt in der Gefamtmertung 


Weſtern fand die dritte Etappe ber Fahrt zum Meer 
ſtatt, die über 121 km von Stargard nach Gdingen führte, 
Von den 45 geſtarteten Fahrern erreichten 44 das Ziel; 
der Lodzer Miaciolet ſchied wegen Retfendefelts aus, 

Jaskulſti und Kapiak verjuhten zuerſt auszuxeißen, 
wurden aber bald non den anderen eingeholt. In Edingen 


* 


kam als erſter Matczak ans 
Wisniewſti 
Rzezuicki. 
Die Gejamtmertung? 
1. Wisniewſki (Polonia) 14.167882 
2. Bizon (Polonſa) 14:18:41,6, 
8. Koper (Urſus) 14:23:15. 


Rläglicher Verlauf des Rampies 
um die Weltmeiſterſchaft 


Galento verliert durch technifches Fo. 


In New Mork fand geſtern der Boxkampf um die 
Weltmeiſterſchaft aller Klaſſen zwiſchen Joe Louis um 
dem Herausforderer Tonnuy Galento ſtatt. Der Kampf 
geſtalteto ſich zu einer wahren Hetzjagd, nur der Gong 
rettete den „rauchenden und trinkenden“ Herausforderer 
immer wieder vor dem ko. Einige Verletzungen Galentos 
bluteten, als der Schiedsrichter in der vierten Runde den, 
„Kampf“ unterbrach. Er erklärle den Neger Joe Louie 
zum Sieger durch lechniſches knock out 


— 
In Kürze 


„„Aus einem ganz normalen Gänſe⸗cei ſchluoften 
in Bralitz an der Oder zwei geſunde Gänſeküken. 


Beſonders reich mit Kindern geſegnet iſt eine 
Familie in Lohrsdorſ an der Ahr. Der Vater meldete 
letzt das 20. Kind feiner Che auf dem Standesamt an, 
Mutter und Kind find wohlauf, 


Ein Belgrader Kaufmann landete während eines 
heftigen Gewitterregens vor feiner Haustür ohe 
Hausſchlüſſel. Als er ſchon ein Hotel gufſuchen, wollte, 
ſchlug neben ihm ein Blitz ein und öffnele ihm die 

ür. 

Die Londoner find ſcheidungswütiger geworden: dag 
Scheldungsgericht hatte im leiten Jahr 2082 Fälle zu 
bearbeiten. 800 mehr als im Vorfahr! 

In Steinſieken im Kreis Eckernförde wurden 
zwei lunge Eichhörnchen in hilfloſem Zuſtand aufge⸗ 
funden. Eine Katze, die gerade unge hatte, nahm 
ſich der beiden Tiere an: fie ſaugt fie neben ihren 
ash eigenen Fungen und ſchüttzt fie vor jedem Zu⸗ 
griff. 

Das Rode Wulf-Fluggeug „Condor AERO“ ist am 
Donnerstag vormittag in Rio be Janeiro gelandet. Die 
11,105 Km. lange Strecke Berlin — Rio de Janeiro hal 
es in 34 Stunden, 48 Minuten bewältigt. 

In Tel Aviv und Umgebung wurden von Juden, 
10 Araber erſchoſſen und 2 verletzt. 

Die hraſilfaniſche Regierung hat 
rungszwang für Altmetall eingeführt. 
ſtungszwecken zugute kommen. 


Ziel, dicht gefolgt von Banſki 
belegte den dritten Platz vor Bienka und 


einen Abliefer 
Er ſoll Nike 


dv. Hotelbeſitzer aller Länder nach Frankfurt am 
Main. Vom 3, bis 7. Oktober findet in Frankfurt am 
Main der Jubiläumskongreß des Internationalen Hotel 
beſitzer⸗VBereins unter der Leitung des Präſidenten Maren 
eich, Budapeſt, ſtatt. der Internationale Hotelbefiker 
Verein zählt heute 2000 Mitglieder in 40 Staaten. 


Weibliche Briefträger gibt es neuerdings in 
Remſcheid. Es handelt ſich überwiegend um Urlaubs, 
vertretungen. Das „Fräulein Briefträger“ erfcheint 
mit der großen Poſttaſche, aber ohne Uniform. 


Handel und Volkswirtschaft 


Ueber 80 Proz, der Weltbraunkohlenförderung 
entfallen 1938 auf Großdentschland 


Die Bezirksgruppe Mitteldeutscher Braunkohlem 
bergbau der Wirtschaftsgruppe Bergbau und der Deut- 
sche Braunkohlenindustrieverein legen den Bericht 
über das Geschäftsjahr vom 1. April 1938 bis 31. Mä 
1939 vor, Die Weltbraunköhlenförderung betrug 1938: 
262,414 (, V. 254,348) Mill. t. Das Altreich war mit 
194,959 Mill, t, d. h. mit 74,3 (72,6) Prozent an der Welt- 
förderung beteiligt. Auf die Ostmark entfallen 
(8,242) Mill. t. Die Braunkohlentérderung des Alt- 
reiches und der Ostmark belief sich 1938 auf 198,3 Mill. 
t, d. h. 75,6 Prozent der Weltbraunkohlenförderun 
Braunkohlenförderung des Sudetenlandes und d — 
tektörats Böhmen und Mähren ist 1938. mit. 18, Mill.t 
anzusetzen, so daß die Braunkohlenförderung Groh. 
deutschlands im Jahre 1938 213,3 Mill. t oder 819 Proz 
der Weltbraunkohlenförderung betrug. Die deu 
Braunkohlenförderung 1938 — umgerechnet auf s 
kohleneinheiten — hatte an der großdeutschen Stein- 
kohlenförderung dieses Jahres einen Anteil von 25h 
Prozent. 


England der größte Weizenverbraucher der Welt 
Einem Bericht des britischen Reic 

ist zu entnehmen, daß England, das jährlich ru 

Mill t ausländischen Weizen bezieht, der größte 

zeneinfuhrstaat der Welt ist. Im britischen. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — Gastspiel 
„Wilki w nocy", 
Teatr Letni (Pietrikauer 94). — „Domek z kart“, 


Irena Eichlarswnun 


Heute haben fol 


Koscielnn 8 
0 62; 


Aus der polnischen Preſſe 


„Die braunen Zellen ſollen liquidiert werden“ 


Unter der Ueberschrift „Gefährliche Auswüchſe des 
Oeutſchtums und die Liqufdierung der braunen Zellen“ 
ſchreiht der „J. K. C“ u. a. folgendes: 

Es muß noch einmal klar und deutlich geſagt werden: 
bie Maßnahmen, die die polniſchen Behörden heute gegen 
über den Auswiüchſen des Deutſchtums anwenden, werden 
weder von irgendeiner bejonderen Anſpannung des 
Unmuts gegenüber der deutſchen. Minderheit noch 
von einer emotionellen Wahlloſigkeit diktiert, ſondern von 
zwei grundfätzlichen Erwägungen: 

1. vom Grundſatz der Gegenſeitigkeit, den ja die 
Deuiſchen ſelbſt gewünſcht haben, und 

2. non der Staalsnotwendigkeit, die das Verhalten 
der beutihen Volksgruppe in Polen ſelbſt aufwirft. 

Die Gegenſeitigkeit als Grundſatz der Minderheiten, 
politik unferes Staates gegenüber den Deutſchen in Por 
Ten iſt zweifellos recht ſpät zur Anwendung gebracht, ob» 
wohl in der Außenpolitik das ſakramentale „Wie Kuba 
Gott, ſo Gott Kuba ...“ Thon feit langem feinen Wert bo⸗ 
ſitzt. Die Gegenſeitſgkeit als Antwort auf die Perfolgun⸗ 
gen der Polen in Deutſchland muß dabei berllckichtigen, 
daß die Polen im Reich eigentlich ein armes Element 
find. Ihr Leid als das Leid der Armen wird zweifellos 
doppelt gerechnet. Die Deutſchen in Polen dagegen [ind 
ein reiches Element. Was iſt für fie der Ver» 
fuft des einen „Ehrkſtlichen Hoſpitz“ in Po 
Ten gegenüber dem Verluſt des Haufes des Polenbundes 
in Ratibor. 

Was bedeutet die e eines reihen N 
Großgrundbeſttzers in Polen im Vergleich zu dem Verluſt 
aan lichkeiten für einen polniſe Arbeiter in 
Maſuren. 

Und die Staatsnotwendigkeit? Der Verfaſſer bemüht 

„ſeine Urgumente ſtets objektiv auszuwählen, auch 
bann, wenn es ſich um die Deutſchen handelt, denen Oblek⸗ 
tinttat bei der Behandlung von Problemen ſtets fremd 
ift, lo daß auf der vorjährigen Tagung der Geſchſchts⸗ 
forſcher in Zürich die Wiſſenſchafter der ganzen Welt den 


deulſchen Geſchichtsſorſchern Tendenz und Opportuniomus 


vorwarfen. 

Es iſt bekannt, daß die Anwendung der Grundfatze der 
NSDAB, der Hitler⸗Partel, auf die Auslanddeutſchen, die 
Bürger anderer Staaten ſind, fie automatiſch auch ver, 
Kante den hitlerſſtiſchen Eld zu halten, der wie folgt 
ſautet: 

„Ich gelobe meinem Führer Adolf Hitler Treue. Ich 
verspreche ihm und allen von ihm beſtimmten Führern 
lederzeit Achtung und Gehorſam“ 

Polen iſt ſeiner Toleranz wegen berühmt und war 
ſtets tolerant, es erkennt daher auch die Sorge der Deuts 
ſchen um die Erhaltung ihrer nationalen Eigenſtändigkeſt 
in Polen an. Wir find damit einverſtanden, Faß die Deuts 
ſchen in Polen Deutſche bleiben. Aber wir können bie 
Bestie, 9 1 annehmen, daß jeder Deutſche ein Hlflerſſt 
ein muß. 

Wir ſtellen gleich Felt, daß niemand den Deutſchen in 
Polen Recht und Schutz abſpricht. Es müſſen nur dle 
voktrinären Auswlüchſe vornchtst werden, von denen wir 
oben sprachen und die wir hei uns nicht dulden können. 
Man muß bei uns die Begriffsverwirrung vernichten, die 
ſich dann in aktinen Handlungen der Minderheit entlädt.“ 


Biefenbeftellung von Flugzeugmotoren 
TAP. Washington, 30. Juni. 

Das Kriegsminiſterium hat in verſchiedenen, Flug⸗ 
Aeuampiorenmerfen Beſtellungen in der Geſamthöhs pon 
5 Millionen Dollar gemacht. Es ift dies die größte Be⸗ 
ſtellung von Flugzeugmotoren ſeit Ende des Weltkrieges 
Die Zahl der heitellten Motoren ſſt vom Kriegsdepaßte⸗ 
ment nicht bekanntgegeben worden. 


Jugollawiſcher Minifter geftorben 


PAT. Belgrad, 30. Zuni. 
Der lugollawiſche Verkehrsminiſter, ſtellvertretender 
Motſigender des jugollawiſchen Radikolen Verbandes 
Mahıneb Spaho, ift aer 8 war der einzige 
mohammebaniihe Miniſter Südſlawiens. 


Ablonderungslager für Zigeuner 


PAT. Wien, 30. Juni. 
In Wien und Niederöſterreich ſind in den letzten Tas 
gen 430 Zigeuner verhaftet worden, darunter 170 Frauen. 
Die Zigeuner find in einem eigens für ſie errichteſen La⸗ 
ger In Fischamend untergebracht worden. 


„S TAW KI“ 


sietet: Ruhe, Erholung, Geſundung, beſte Ver⸗ 
pflegung zu billigen ee Näheres: Netz, 
Lodz, Samenhofa 17, W. 5, von 15 bis 17 und 
von 20 bis 21 Uhr, 8575 


RT Ya 


Schlaf, u. Gpeifezimmer (Stil, Küchen fomie 
Einzelmöbel kaufen Sie günftig in der Möbel 
tifhlerei A. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot⸗ 
Straße 82. Tel. 171.40. Gear. 1876. 8886 


Suche zum 1. Juli engl., erfahrene 


Wirtin 
fur großen Landbausbalt mie e ee Sid, 
Zeugnigabſchriften. Gehaltsanſprü⸗ an Frau 
% Plehn, Nynkcwto, p. Dwvorde Göre, Pomorze. 


etwo i Tlocznia: Tou, Wyd. „Libertas“ Spölka z ogr. 
86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 


Odpowiedzialna za dial 


Verantwortlicher Geihäftsf 


N 
0 

22 im Buch⸗ u. Zeitſchriftenvertrieb des Verlags „Libertas“, 
0 G. m. b. H,, Petrikauer Straße 86, erhältlich. 


reklam i ogtoszen; Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukamie: Alfred Gellert. 


Berlag und Oruckeret: Verlagsgeſ. „Libertas“ G. m. b. H., Lodz 1. Piotrrowſta 86. 
brer: Bertold Ber 
den Rellome und Anzelgenteſl: Ella Finke: für die Druderei: Alfred Gellert. 


„Freie Preſſe. — Freitag, den 30. Juni 1939. 


Aanal-Tunnel iſt wieder aktuell 


Ueber Nacht iſt der Kanal⸗Tunnelbau wieder zu 
einer aktuellen und vielbeſprochenen Angelegenheit ge⸗ 
worden. Auf einmal intexeſſtert man ſich wieder für die 
kürzeſte Unterwaſſerverbindung von England nach 
Frankreich. Optimiſten, die vor 20 oder 30 Jahren oder 
noch früher Aktien auf den Kanalbau nahmen, ſehen 
heute ſchon ihre Aktien wieder ſteigen, nachdem dieſe 
auf einen Wert von wenigen Centimes zuſammenge⸗ 
ſchrumpft waren. 

„Die Verhandlungen zwiſchen franzöſiſchen und eng⸗ 

liſchen Regierungsſtellen haben dazu geführt, daß die 
Bedenken, die von engliſcher Seite immer wieder ge⸗ 
en Be Kanaltunnel vorgebracht wurden, heute übers 
en find. 

Mehr als 190 Jahre iſt der Traum ppm ſdanaltun⸗ 
nel alt, Napoleon Bonaparte grübelte ſchon über dieſos 


ale 


u Neal 
un Eisenbahnen 


roblem nach. In der Folgezeit vergingen bald Jahre, 
1019 Jahrzehnte, ehe man wieder einmal alte Pläne 
ausgrub ober neue Projekte entwarf, Archttekten und 
Ingenieure nach Dover und Calais ſchickte und Ver⸗ 
meſſungen vornehmen ließ. 

Aber nur wenigen dürfte bekannt fein, daß wirklich 
ſchon einmal mit dem Bau eines Kanaltunnels begon⸗ 
nen wurde — und zwar ſchon vor der eigentlichen 
Gründung einer Channel⸗Tunnel⸗Company im Jahre 
1872, Man grub ſich tief in die Erde hinein, man trich 
ſogar einen Schacht in Richtung des Meeres auf beiden 
Seiten vor, aber daun legten ſich die amtlichen Stellen 
ins Zeug und wollten von einem derartigen Unterneh⸗ 
men nichts wiſſen, weil gerade wieder einmal eine Bars 
ſtimmung zwiſchen England und Frankreich eingetre⸗ 
ten war oder nach der Auffaſſung der Peſſimiſten ſich 
über Europa Kriegswolten zuſammenballten. Der Ka⸗ 
naltunel war immer eine Angelegenheit der Sympa, 
thie geweſen. Ob er nun wirklich in fünf Jahren zum 
Preiſe von 30 Millionen Pfund Sterling werwirklicht 
wird, hängt auch jetzt davon ab, ob die augenblickliche 
Frreundſchaft die nächſten 5 Fahre überſteht. 


Eine Radioftadt in Paris? 
MTP. Basis, 30. Juni. 

Das Poſtminiſterium beschäftigt ſich ſchon ſeit lan ⸗ 

em mit der Möglichkeit, alle franzöſiſchen ſtaatlichen 
mbfunkiender zu zentraliſteren, und zwar nach 
Möglichkeit im Zentrum von Paris. Eine ganze 
Menge von Projekten, die teils die Schaffung eines 
zentralen Radiopalaſtes, teils die Anlage einer aus 
gesprochenen „Radioſtadt“ — etwa nach dem Muſter 
bon Radio⸗Ciiy in New Park, freilich ohne Wolken: 
kratzer — ius Auge eff: haben dem Miniſterium be⸗ 
reits vorgelegen u. ind zum Teil von verſchiedenen 
Inſtanzen auch ſchon genehmigt worden. Man hat 
fonar ein vorläufiges Budget aufgestellt und berechnet, 
daß eine ſolche Anlage etwa 80 Millionen Francs Fos 
ſten wird. Die Hauptfrage aber, wo der Radiopalaſt 
ober die Bauten der Radioſtadt errichtet werden ſollon, 


ee | 


Soeben erschien eine fiebenfarbige 


Lanoͤkarte Polens 


in der die neuen adm territorialen Grenzen ſchon bes 
rückſichtigt find, Maßſtab 11 000 000, Format 105688 
Zentimeter. 


Der Preis der Landkorte beträgt Zl. 7.— Sie ift 


Ur. 183 


iſt noch vollkommen ungelöſt. Ein Angebot, das ente 
haft in Erwägung gezogen wurde, betraf einen pYinn. 
ten Beſitz im Bois de Boulogne, der dem Staat fur 
den erſchwinglichen Preis von 10 Millionen Francs 
verkauft werden ſollte. Aber die Verwirklichung bieſes 
Projektes an dieſer Stelle hätte zur Folge gehabt, daß 
man einen ganzen Teil des Parts Hätte niederlegen 
müſſen, und dazu wollte man ſich nicht entſchlfeßen. 
Nun gibt es ein anderes Bauterrain am Juaf de 
Paſſy, das mit feinen 85850 Quadratmetern genügend 
groß iſt. Hier befand ſich früher eine Gasanſtalt, und 
das Terrain, das der Stadt gehört, iſt ſetzt zu verkau⸗ 
fen. Aber der Staat kann hierfür dis Summe 
die private Bauunternehmer der Stadt anbieten, beim 
beiten Willen nicht zahlen. In diefem vornehmen 
Viertel koſtet ein Quadratmeter Grund und Boden 
1200 bis 1500 Francs. Das Poſtminiſterium hat ein 
Angebot mit 400 Frances pro Quadratmeter gemacht. 
was aber die Stadt als Schleuderpreis abgelehnt hat. 
Paris erhält alfo vorläufig noch keine Radfoſtadt. 


Auflage: 4 Millionen 


London, 30. Juni. 

Seit einer Reihe von Jahren ſteht die Londoner 
Sonntagszeitung „News of the World“ mit ihrer Auflage 
an der Spitze der engliſchen Sonntagsprel Nachdem jte 
lange Jahre hindurch ihre Auflage mit „über 3 500 000 
Nummern“ angegeben hatte, meldete fie 1938 einen Auf⸗ 
lagendurchſchnitt von 3 750 000 Nummern und hat nun ⸗ 
mehr auf ihrer erſten Seite die Mitteilung veröffentlicht, 
daß die Auflage den Stand von 4 Millionen Nummern 
erreicht hat. Damit dürfte die „News of the World“ ſicher⸗ 
lich beanſpruchen können, die auflagenſtärbſte Zeitung der 
ganzen Welt zu ſein. 


Wie die „Thetis“ gehoben werden foll 


MTP. London, 30, Junk. 

Die Sachverſtändigen der Admiralität haben endlich 
das Schwelgen über die Möglichleiten, das geſunkens 
U, Boot „Thetis“ zu heben, gebrochen, und man erfährt 
jetzt die Methode, nach der man versuchen will, den 
stählernen Sarg der 97 Männer an Land zu bringen. Die 
„Thetis“ ruht genau in 60,30 Meter Tiefe auf einen Bor 
den, der aus Kleſeln beſteht. Dieſe Tiefe iſt ſedoch nur 
diejenige bei Flut; bei Ebbe ift die Waſſerſchicht nur 59 
Meter ſtark. Auf dieſer Differenz von 8,80 Dieter berußt 
der ganze Plan. Man will während der Ebbe das beſon⸗ 
ders eingerſchtete Schiff „Zelo“ genau über der „Thelis“ 
poſtieren. Dieſes Schiff beſitzt beſonders ſtarke Winden, 
und ſeine Flanken. find ebenfalls durch dice Stahlplatten 
verſtärkt. Von dieſen Winden ſollen mehrere Staßltroſſe 
herabgelaſſen werden, die von Tauchern unter der 
„Thetis“ hindurchgezogen werden ſollen, jo daß das Boot 
wie in einem Netz aufgehängt fein wird. Die „elo“ 
bleibt während der ganzen Operation ſtehen; auch dle 
Winden werden nicht in Tatigkeit treten. Aber bel Eins 
ſotzen der Flut wird das Relktungsſchiff automatiſch um 
8,30 Meter gehoben. Im Prinzip muß alſo auch die 
„Thetis“ um die gleiche Höhe gehoben werben, falls dle 
Troſſo halten. Im gleichen Augenblick, in dem dies der 
Fall ſein wird, beginnt bie „Zelo“ ſich zu bewegen, und 
die Winden ziehen langſam an, Der Kurs wird auf Red, 
harf genommen, das 15 Meilen entfernt liegt. Der 
Meeresgrund 10 85 bis zum Lande langſam an. Das Dias 
növer wird alſo darin beſtehen. die „Thetis“ auf dleſer 
anſteigenden Ebene oder nur ein wenig vom Grund hoch, 
gehoben, vorwärtszuſchleifen. Dies ſollte während einer 
einzigen Flut möglich ſein; iſt das nicht der Fall, jo kann 
man unterwegs noch einmal haltmachen und die zweite 
Flut erwarten. Aber ſelbſtverſtändlich erfordert die Durch 
führung äußerite Geſchicklichteit im Manöprieren, und es 
iſt fraglich, ob ſie gelingt. 


Der erſte bezahlte Transatlantikflug 
PAT. New York, 30. Jun. 
Mit 22 Paffagieren und 18 Mann Beſatzung an Bord 
iſt das Transatlanfikflugzeug „Dixie Clipper“ in Was 
ſhington zum erſten bezahlten Palfagteritun STH 
Geſtern um 1780 Uhr iſt das Flugzeug glücklich in Liſſa⸗ 
bon gelandet, 


100 Menfchen umgeßommen 
Sofia, 30. Jun, 
Rach den letzten Berichten find bei einer Unwetters 
kataftrophe im Mittelbalkan über 100 Menſchon umge⸗ 
kommen. Außerdem werden noch zahlreiche Permihte 
gemeldet, 


Haushaltungsf chule 
am Schiller -Gymnaſium 


Poznan, Waly Jagielly 2 
Das neue Schuljahr beginnt Anfang September 


Gründliche Ausbildung in folgenden Fachern: Kochen 
und Backen mit Kfichentheorſe und Nahrungsmittel 
lehre, Schneidern mit Schnittzeſchnen und EN) 
Wäſchenähen, Weben, Handarbeit. Hausarbeit, Mo 
ſchen, Plätten einſchl. Glanzbügeln. Deutſch. Pol, 
niſch, polniſche Staatsbürgerkunde, Lehre vom Men. 
ſchen, Säuglingspflege, Geſang und Turnen. 
Proſpekte und Anmeldeformulare anzuſordern bet 
der Leitung. 


egliche alte Sachen, Möbelſſüche jo» 
wie Mal 


ulgturen kaufe ich auf. Abdreſſen bitte 
ich in der Geſch. der „Freien Preſſe“ unter „Alt“ 
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odp., Lods J. 
Bergmann. 
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